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Aus dem Glauben schöpft 
das Ehepaar Stadler die Kraft,  
das Leben ohne Augenlicht zu 
meistern.
Seiten 4 und 5

Dabei sein, wenn ein Mensch 
das Licht der Welt erblickt. 
Die Hebamme Susanne Rau 
erzählt von ihrer Berufung.
Seiten 6 und 7

Licht an!
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In «Lichtblick Nordwestschweiz» möchte Ih-
nen die Redaktion Geschichten aus dem Ver-
breitungsgebiet des Pfarrblatts präsentieren. 
Der Name soll Programm sein und die Lektüre 
Ihnen immer wieder Lichtblicke bescheren. 
Wir schreiben über Lebensthemen in Zusam-
menhang mit Glauben und Spiritualität, neh-
men Diskussionen in der katholischen Kirche 
auf und wagen auch den Blick über den kon-
fessionellen Tellerrand hinaus. Im Fokus ste-
hen dabei Menschen. Baslerinnen, Baselbieter, 
Aargauer und Solothurnerinnen sprechen mit 
uns über ihr Engagement, ihre Träume, ihre 
Expertise und über ihre persönlichen Über-
zeugungen.

Ein Schwerpunktthema, verschiedene 
Blickwinkel
Jede Ausgabe von «Lichtblick Nordwest-
schweiz» befasst sich mit einem Schwerpunkt-
thema. Diesem Thema sind das Titelbild und 
die ersten drei Doppelseiten gewidmet. 
Auf Seite 7 hat ausserdem die Kolumne ihren 
Platz, in der Gastautorinnen und Gastautoren 
und wir Redaktorinnen uns zu aktuellen The-
men Gedanken machen.
In dieser Ausgabe:
Da es sich um die erste Ausgabe des neuen 
Pfarrblatts handelt, haben wir den Namen 
zum Thema gemacht. «Lichtblick» hat etwas 
mit Licht zu tun, also mit einem visuellen Reiz. 
Wie und wo erlebt ein Mensch Lichtblicke, der 
nichts sehen kann? Wenn ein Kind geboren 
wird, sagen wir, dass es das Licht der Welt er-
blickt. Eine Hebamme hat mit uns über ihre 
Arbeit gesprochen und wie heute die Kinder 
das Licht der Welt erblicken.

Platz für verschiedene Meinungen und 
eine Lupe auf das kirchliche Leben
Auf den Seiten 8 und 9 finden Sie die Rubriken 
«Debatte» und «Zu Besuch bei». Sie können 
sich abwechseln oder je eine Seite belegen – je 
nachdem, wie es sich für die jeweilige Ausgabe 
anbietet. In der «Debatte» greifen wir inner-
kirchliche Diskussionen und andere, für das 

Glaubens- oder Gemeindeleben relevante Fra-
gen auf oder lassen verschiedene Personen mit 
unterschiedlichen Sichtweisen zu Wort kom-
men. Mit der Rubrik «zu Besuch bei» tauchen 
wir ein in das Leben vor Ort und sind ganz nah 
bei den Menschen in der Region. Wir berich-
ten, was läuft in den Kirchgemeinden, Pfar-
reien, kirchlichen Fachstellen und Organisa-
tionen. Lassen Sie sich vom grossen 
Engagement dieser vielen Menschen inspirie-
ren.
In dieser Ausgabe:
Glaube und Wissenschaft werden gerne ge-
geneinander ausgespielt. Dass es auch anders 
geht, zeigt die Astrophysikerin Kathrin 
 Altwegg. Die emeritierte Professorin kann 
wissenschaftliche Erkenntnisse und die 
Schöpfungsgeschichte der Bibel seelenruhig 
nebeneinander stehen lassen.

Missionen und Institutionen haben 
einen festen Platz
Auch einige unserer fremdsprachigen Missio-
nen und überregionalen Institutionen sind 
vertreten – auf Seite 10 und 11. Ihre Angebote 
richten sich an Interessierte über die Grenzen 
ihrer Heimatpfarreien hinaus.

Neuigkeiten aus den einzelnen Gemeinden
Im «Pfarreiteil» finden Sie die Gottesdienst-
zeiten, Vorankündigungen, Berichte und wei-
tere Informationen aus Ihrer Pfarrei. Hier gibt 
es nicht mehr drei Ausgaben für das ehemalige 
«Kirche heute»-Gebiet und neun für das ehe-
malige «Horizonte»-Gebiet, sondern insge-
samt 18 Regionalausgaben für das neue Ver-
breitungsgebiet. Die Anzahl der Pfarreiseiten 
variiert dabei je nach Regionalausgabe. 

Vermischtes 
Hier ist für alle etwas dabei: Auf dieser Dop-
pelseite finden Sie Veranstaltungshinweise, 
Medientipps und Einblicke in andere Religio-
nen oder Kulturen neben Rezepten, Bastel-
ideen oder etwas zum Lachen.

Lichtblick im Nordwesten
Einführung in das neue Pfarrblatt
Liebe Leserin, lieber Leser 
Sie halten die erste Ausgabe des neuen Pfarrblatts «Lichtblick 
Nordwestschweiz» in den Händen. Um Ihnen den Einstieg zu 
erleichtern,  freuen wir uns, Ihnen hier das Konzept und die 
verschiedenen Rubriken vorzustellen.

Kirchenlatein
 Euchari- was? Auf der letzten Seite erklären 
wir in einfachen Worten kirchliche Feiern, 
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Ein Lichtblick ist eine hoff-
nungsvolle, vielversprechende 
Botschaft – das neue Pfarr-
blatt wird also zuversichtliche 
Nachrichten und spannenden 
Lesestoff bieten. Die Fusion 
von «Kirche heute» und «Hori-
zonte» bedeutet, dass zwei, 
die mit grossem Engagement 
und Überzeugung bei der 
Sache sind, ihre Kräfte bün-
deln und ein neues Angebot 
schaffen. Zusammen mit allen 
Leserinnen und Lesern freue 
ich mich auf die Lektüre 
dieser ersten Ausgabe und 
wünsche dem «Lichtblick» viel 
Glück, gutes Gelingen und die 
verdiente Anerkennung für 
die neue Publikation!

Anton Lauber, 
Regierungsrat Kanton 

Basel-Landschaft
Bildquelle: Dominik Plüss
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 Rituale und Bräuche. Hier übersetzen wir Kir-
chensprech und nehmen Sie an die Hand 
durch Institutionen und Organisationen rund 
um die Kirche. Oft darf hier auch der Stift in 
die Hand oder der Bastelkasten aus dem 
Schrank genommen werden.
In dieser Ausgabe:
Gerade haben wir Mariä Himmelfahrt gefeiert. 
Was bedeutet dieses Fest, woher kommt es und 
was hat es mit den Kräutersträussen auf sich? 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie ein schönes Sträuss-
chen binden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dem 
neuen Pfarrblatt!

Das Redaktionsteam

Leonie Wollensack, Eva Meienberg,  
Marie-Christine Andres
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Schwerpunkt – Einführung «Lichtblick Nordwestschweiz»
Das nebenstehende Bild und das Titelbild 
entstanden während eines Sonnenunter-
gangs auf dem 859 m ü.M. liegenden Burg-
horn, einem Aussichtspunkt auf der Lägern 
zwischen Baden, Wettingen, Ehrendingen und 
Niederweningen.

Liebe Leserinnen und Leser  
Ein neuer «Lichtblick», der 
146 000 Haushalte in unserer 
Region erhellt: das ist ein 
Grund zur Freude. Ich gratu-
liere den Römisch-katholi-
schen Kirchgemeinden ganz 
herzlich zum gemeinsamen 
Pfarrblatt. Schön, dass auch 
in der Kirche regionale Zusam-
menarbeit aktiv gelebt wird! 
Ich wünsche dem «Lichtblick», 
dass sein Name Programm ist 
und er spannende Themen 
beleuchtet und seiner Leser-
schaft heitere Momente 
beschert.

Lukas Engelberger, 
Vorsteher des Gesundheitsdeparte-

ments Basel-Stadt
Bildquelle: Andi Cortellini

Einfach erklärt

Lichtblick 
Das Wort «Lichtblick» kombiniert die Wörter 
Licht und Blick. Es bedeutet, dass jemand ein 
Licht sieht. Ein Lichtblick ist etwas Helles im 
Dunkeln. Das Wort «Lichtblick» bedeutet aber 
meistens noch mehr. Ein «Lichtblick» bezeichnet 
einen positiven Moment oder ein erfreuliches 
Ereignis, das den Menschen Hoffnung und Freu-
de gibt. Der Moment oder das Ereignis wirken 
wie ein Lichtstrahl im Dunkeln. «Das ist ein Licht-
blick», sagt jemand, der sich in einer schwierigen 
Zeit auf etwas freuen darf. Ein Beispiel für einen 

Lichtblick ist, wenn eine Person lange arbeitslos 
war und plötzlich ein gutes Jobangebot erhält. 
Diese Zeitung heisst «Lichtblick Nordwest-
schweiz». Menschen, die Teil der katholischen 
Kirche sind, bekommen sie. Aber nicht alle, 
sondern nur die, die in den Kantonen Aargau, 
Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn 
wohnen. Die Zeitung erscheint alle zwei Wochen 
in gedruckter Form. Wer sie im Briefkasten 
findet, soll sich aufs Lesen freuen. 
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Maria und Roger Stadler betreten die Kloster-
kirche Wettingen. Länger als andere Leute 
bleiben sie im Vorraum stehen. Sie spüren die 
kühle Luft an den Armen, hören, dass es beim 
Sprechen leicht hallt und merken, dass die 
Luft ein wenig nach feuchtem Keller riecht. 
Zielsicher schreiten die beiden dann durch den 
Mittelgang und setzen sich rechts in die zweit-
vorderste Bankreihe. Es ist ihr gewohnter 
Platz in der vertrauten Kirche.
Die Gemälde und Stuckfiguren, den imposan-
ten Lettner, der die Volks- von der Mönchs-
kirche trennt, die ganze barocke Fülle des Kir-
chenraums, sehen die Stadlers nicht. Roger 
Stadler nimmt zwar wahr, wo es hell oder dun-

kel ist, und kann sich mit seiner restlichen 
Sehkraft grob im Raum orientieren, Details 
erkennt er jedoch nicht. Seine Frau Maria 
Stadler ist vollständig blind.

Alltag voller Hürden
Den Weg von der Kirche zu ihrer Wohnung 
legen die beiden zügig zu Fuss zurück. Der 
weisse Stock hilft, Hindernisse zu erkennen 
und heil über die Strasse zu kommen. «An den 
Strassenrand stehen, hinhören, Stock ausstre-
cken – und loslaufen», erklärt Roger Stadler. 
Die Überquerung von Strassen ist nur eine von 
vielen Herausforderungen im Alltag von Ro-
ger und Maria Stadler. Die Kraft, diese Hürden 
zu meistern, schöpft das Ehepaar aus seinem 
Zusammenhalt. Und aus dem Glauben an Gott.
Wenn es möglich ist, besuchen Maria und Ro-
ger Stadler am Wochenende den Gottesdienst. 
Roger Stadler achtet besonders auf die Predigt: 
«Ich versuche, mich darin wiederzuerkennen 
und etwas vom Gesagten mit meinem Alltag 
zu verbinden», sagt er. Maria Stadler geniesst 
es, wenn ein Chor singt. Sie betont: «Im Got-
tesdienst tanke ich Kraft. Mir fehlt etwas, 
wenn ich eine Woche nicht in der Kirche war.» 
Den Moment in einer Kapelle im Wallis, der 
Maria Stadlers Leben veränderte, liegt Jahr-
zehnte zurück. Doch seither weiss sie: «Ir-
gendwoher kommt eine Kraft. Sonst hätte ich 

«Ich spürte ein Licht in mir»
Maria und Roger Stadler leben ohne Augenlicht

all das nicht schaffen können.» Was damit ge-
meint ist, erzählen Maria und Roger Stadler 
am Küchentisch in ihrer Wohnung. Es ist eine 
Geschichte von Schicksalsschlägen und Pha-
sen voller Verzweiflung. Sie erzählt aber auch 
von ungebrochener Lebensfreude, Zuversicht 
und Momenten voller Kraft und Licht.

Die Sicht wird immer schlechter
Roger Stadler litt schon als Junge unter der 
Augenkrankheit Grüner Star und war stark 
kurzsichtig. Bis ins Alter von 13 Jahren musste 
er sich mehreren Operationen unterziehen. 
Als Teenager konnte er mit korrigierter Brille 
noch Zeitung lesen. Mit 18 Jahren ging Roger 
Stadler nach Basel in die Eingliederungsschule 
für Sehbehinderte. Zwei Jahre lang absolvierte 
er eine Bürolehre, fand danach eine KV-Lehr-
stelle und meisterte beide Ausbildungen zu-
sammen mit Normalsehenden, mit Hilfe einer 
Lupenbrille, Fleiss und Durchhaltewillen.
Maria Stadler stammt aus Saas Almagell. Sie 
wurde mit einer sehr seltenen Sehbehinde-
rung geboren: die Pupillen waren nicht in der 
Mitte des Auges. Dazu litt sie unter dem Grü-
nen Star. Das wachse sich aus, sagten die Ärzte  
damals. Mit dem linken Auge sah sie fast nor-
mal, mit dem anderen etwa zehn Prozent. Sie 
besuchte die Regelschule und arbeitete danach 
im Gastgewerbe. Nach einem  Augenarztbesuch 

Den Weg von der Wohnung zur Kirche legt 
das Paar zügig zurück. Der weisse Stock hilft, 
Hindernisse zu erkennen und Strassen zu 
überqueren: «Warten, hören, den Stock  
vorstrecken – und dann loslaufen», erklärt 
Roger Stadler. Q
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Das Paar an seinem vertrauten Platz in der 
Klosterkirche.
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schwoll das bessere Auge an und tränte unauf-
hörlich. Im Inselspital Bern versuchten die 
Ärzte, das Auge in einer fünfstündigen Ope-
ration zu retten. Doch es entstanden immer 
neue Löcher in der Netzhaut. Maria Stadler 
verlor das Augenlicht auf ihrem linken Auge. 
Es blieb ihr das andere Auge mit einer Sehkraft 
von zehn Prozent.
Nach diesem Schicksalsschlag absolvierte sie 
ebenfalls die Eingliederungsschule für Sehbe-
hinderte in Basel. Dort lernte sich das Paar 
kennen. Die Hoffnung, das verbliebene Au-
genlicht zu verbessern, führte Maria Stadler 
wenig später zu einem Arzt in Frankreich. Sie 
erinnert sich an den Moment nach der Opera-
tion: «Ich hatte klare Sicht. Ich weiss noch, wie 
ich die Anwesenden, meine Mutter, den Arzt, 
ganz deutlich gesehen habe.» Maria Stadler 
ging nach Hause. Als die Mutter ihr am Tag 
darauf den Verband zum Wechseln abnahm, 
blieb es dunkel. Sie war vollständig blind ge-
worden.

Eine wahnsinnige Kraft
Maria Stadler fiel in ein tiefes Loch. «Während 
acht Monaten lag ich zu Hause. Ich traute 
mich nicht aus dem Haus, nahm an Gewicht 
zu, war völlig verzweifelt.» Ihre Eltern über-
zeugten sie schliesslich, aufzustehen und auf 
einen Spaziergang mitzukommen. Der Weg 
führte sie in die St.-Anna-Kapelle im Saas 
 Almageller Weiler Zermeiggen. Dort hatte 
Maria Stadler das Erlebnis, an das sie sich bis 
heute lebhaft erinnert. «Ich spürte ein Licht 
und eine Wärme in mir. Eine wahnsinnige 
Kraft. Es war so intensiv, dass ich aus der Ka-

pelle ging und wusste: Ich muss mein Leben 
wieder in die Hand nehmen.» Mit neuer Hoff-
nung erkundigte sie sich nach Möglichkeiten, 
eine Ausbildung zur Masseurin zu machen, 
fand einen Ausbildungsplatz und danach eine 
Stelle in einem Hotel.

Riss in der Netzhaut
Roger Stadler arbeitete nach den Ausbildungs-
jahren in Basel bei einer Versicherung in Zü-
rich. Das Paar heiratete und zog nach Wettin-
gen. Obwohl Roger Stadler seit Kindheit mit 
seiner Sehbehinderung lebte und stets das 
Beste daraus gemacht hatte, geriet er im Jahr 
2016 in eine persönliche Krise. Weil ein Riss in 
der Netzhaut seine Sehkraft weiter vermin-
derte, stellten sich plötzlich existenzielle Fra-
gen: «Werden wir unsere Selbständigkeit be-
halten? Verliere ich das Augenlicht vielleicht 
ganz? Ich war so gefangen in meinen Sorgen 
und Ängsten, dass ich gar nicht wahrnahm, 
was um mich herum vorging», sagt er heute.

Selbständigkeit
Maria Stadler stand ihrem Mann zur Seite. 
Lichtblicke in dieser dunklen Phase seien die 
Aufenthalte in Saas Almagell gewesen, sagt 
Roger Stadler. In der St.-Anna-Kapelle zünde-
ten sie Kerzen an, und während Maria Stadler 
betete, sass Roger Stadler ruhig da und liess 
die Atmosphäre auf sich wirken. Hier konnte 
auch er neue Kraft tanken. 
Mit den verbliebenen fünf bis acht Prozent 
Sehleistung auf dem rechten Auge kann Roger 
Stadler sich in einem Raum orientieren und 
findet sich, wenn er die Umgebung kennt, 

auch draussen zurecht. Die Fahrt zum Arbeits-
platz nach Winterthur schafft er selbständig 
mit dem Zug. Maria Stadler hat in einem Zim-
mer der Wohnung ihre Massagepraxis einge-
richtet. Sie strickt gerne und singt in einem 
Chor. In den Ferien unternimmt das Paar 
gerne Wanderungen. Strecken, die sie kennen, 
gehen sie zu zweit, andere zusammen mit se-
henden Kollegen. Im Freundeskreis sind die 
meisten Leute sehend. 
Gemeinsam bewältigen die beiden ihren All-
tag selbständig. Wenn ihr jemand Hilfe an-
biete, nehme sie diese meist an, sagt Maria 
Stadler. Aber nicht, weil sie darauf angewiesen 
wäre, sondern aus weiser Voraussicht: «Wer-
den hilfsbereite Menschen immer wieder ab-
gewiesen oder gar angeschnauzt, bieten sie 
keine Hilfe mehr an. Dabei gibt es viele, die 
froh um Hilfe sind.»

Marie-Christine Andres
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Roger und Maria Stalder vor der Klosterkirche Wettingen. Die Stille, die Predigt und das 
 gemeinsame Feiern geben ihnen immer wieder neue Kraft.
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Die heutige Zeit hält viel von 
Transparenz und allenthalben 
wird der Anspruch auf 
Information geltend gemacht. 
Zudem gilt es für eine 
massgebliche Institution, wie 
die Kirche eine ist, sich auf 
dem modernen Markt der 
Aufmerksamkeit zu 
behaupten. Und nicht zuletzt 
ist es vorteilhaft, wenn das 
segensreiche Schaffen 
zugunsten der Allgemeinheit 
sichtbar gemacht werden 
kann. In diesem Sinne wünsche 
ich dem «Lichtblick 
Nordwestschweiz», dass er 
sämtliche Erwartungen 
erfüllen kann, die sich mit 
seinem Erscheinen verbinden.

Dr. Remo Ankli
Regierungsrat Kanton Solothurn

Bildquelle: Tom Ulrich
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Ulrike Rau ist seit 30 Jahren 
Hebamme und arbeitet im 
Basler Geburtshaus Matthea. 
Rund 3000 Kinder haben 
mit ihr das Licht der Welt 
erblickt. 

Einmal hat meine Mutter mich als Kind zu 
einer Hebamme mitgenommen. Vielleicht war 
es diese Frau, die mich so tief beeindruckt hat, 
dass ich Hebamme geworden bin. Hebamme 
sein ist meine Berufung. Ich bin in der ehe-
maligen DDR in einem evangelisch-lutheri-
schen Pfarrhaushalt aufgewachsen. Mein Va-
ter war ein undogmatischer und volksnaher 
Pastor. Er hat sich mit Kritik am Staat zurück-
gehalten, um seine Familie zu schützen. Als 

Kind hat er mich oft zu Beerdigungen oder in 
die Aufbahrungshalle mitgenommen. Über-
gänge haben mein Leben von Anfang an be-
gleitet.

In einen Prozess eintauchen
Das Leben als Hebamme ist ein bisschen wie 
das einer Künstlerin. Für eine Geburt muss ich 
in einen Prozess eintauchen, mich ihm hin-
geben, tun, was der Prozess verlangt. Daneben 
habe ich wenig Kapazität Hobbys zu pflegen. 
Das gibt mir viel Zeit, einfach zu sein, was sehr 
schön war, als meine Tochter klein war. Ich 
musste zwar immer wieder spontan weg, aber 
insgesamt hatten wir viel Zeit miteinander.
Meine Tage beginnen am Morgen oft mit 
Schwangerschaftskontrollen oder Wochen-
bettbesuchen. Ich versuche immer genug Re-
serven zu haben, da jederzeit eine Geburt be-
ginnen kann. Ich meditiere, gehe in die Natur, 
wandere gern. Mein Leben lässt sich nicht in 

Eintauchen in einen heiligen Raum
Arbeit und Freizeit trennen, was ich von unse-
rem Pfarrhaushalt kenne, Geboren und gestor-
ben wird immer.
Durch die Geburt meiner eigenen Tochter 
habe ich eine Ahnung bekommen, dass die 
Frau ein Gefäss ist für einen grösseren Pro-
zess, welcher vor allem der neue Mensch – das 
Baby – lenkt. Als werdende Mutter geht es 
nicht darum zu tun, sondern sich dem Prozess 
der Geburt der neuen Seele hinzugeben, ihn 
zuzulassen.

Spirituelle Themen
In den Geburtsvorbereitungsgesprächen kom-
men wir häufig mit spirituellen Themen in 
Berührung. Ich glaube an das Göttliche, an 
Engel oder Kräfte, die uns unterstützen, auch 
wenn wir sie nicht sehen. Während einer Ge-
burt geben sie mir Kraft und stärken mein Ur-
vertrauen in das Leben. Durch sie habe ich die 
Gewissheit, dass es eine andere Dimension 
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Die Fotografin Marcia Friese hat Anna-Lena bei der Geburt ihres Sohnes Anatol im Geburts-
haus Matthea in Basel fotografieren dürfen. Das Fotoprojekt soll Frauen dazu ermutigen, 
selbstbestimmt zu gebären.
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gibt, dass alles, was passiert seinen Grund hat. 
Seitdem ich 25 Jahre alt bin, arbeite ich in 
 Geburtshäusern und begleite Hausgeburten. 
Es ist ein Geschenk und vielleicht auch eine 
Gnade, wenn eine Frau so gebären kann, wie 
sie es sich wünscht. Und es ist ein Geschenk, 
dass ich immer wieder dabei sein darf und die 
Familien mir ihr Vertrauen schenken.  Für 
mich ist eine Geburt das Eintauchen in einen 
heiligen Raum, wo die Zeit nicht mehr exis-
tiert. Ich wünschte mir, dass die Eltern ein 
Fünkchen dieser Heiligkeit in den Alltag mit-
nehmen können.

Aufgezeichnet von Eva Meienberg

Kolumne

Der Name ist 
Programm

«Lichtblick». Ist dieses Doppelwort ein Name 
oder ein Programm – oder beides? Jedenfalls ein 
gutes Wort für das, worum es hier geht. Ich 
beginne darüber nachzudenken an einem kleinen, 
stillen See mit unberührtem Ufer, hell beschienen 
durch das weiche Licht der Sonne, welches die 
Schönheit dieser Umgebung zum Leuchten 
bringt. Es ist dasselbe Licht, welches schattige, 
dunkle Stellen erkennbar macht und somit eben-
falls in den Blick rückt. Ein sprechendes Bild. Hell 
und Dunkel sind überall – finden sich in Leben, 
Gesellschaft und Kirche. Um beides in Kommuni-
kation und Berichterstattung in rechter Weise 
voneinander zu unterscheiden und einzuordnen, 
braucht es einen verständigen, klugen Blick. 
Vielleicht auch einen Zweiten oder Dritten. Ich 
wünsche «Lichtblick» diesen verantwortungsvol-
len Blick. Denn ein kompetenter, umsichtiger und 
sachgerechter Journalismus ist hilfreich, um 
Gegenwärtiges aufzuzeigen und damit den Weg 
in die Zukunft zu erhellen – für Kirche und Ge-
sellschaft. Ich sehe «Lichtblick» – neben seiner 
Funktion als Informations- und Kommunikations-
plattform für Pfarrei und Pastoralraum – nicht 
zuletzt auch als Ort theologischer Reflexion. Ein 
spannendes und aktuelles Aufgaben- und Betäti-
gungsfeld. Ich danke allen, die sich für dieses 
Projekt eingesetzt haben, und wünsche, dass sein 
Erscheinen ein wirklicher Lichtblick sein möge.

 

Josef Stübi
Weihbischof im Bistum Basel

 Bildquelle: Flavia Müller Fotografie
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Meine herzliche Gratulation 
zum neuen Pfarrblatt 
«Lichtblick Nordwestschweiz». 
Der Zusammenschluss der 
Pfarrblätter der Nordwest-
schweiz ist ein sinnvoller 
Schritt: Die Region ist 
geografisch, politisch und 
auch kirchlich in sich 
verbunden. Zudem endet die 
Frohe Botschaft nicht an den 
Kantonsgrenzen. Ich wünsche 
eine erbauliche Lektüre und 
den Herausgebern viel Freude 
bei der weiteren Umsetzung 
des Pfarrblatts. Ich bin schon 
auf die nächsten Ausgaben 
gespannt.

Markus Dieth
Regierungsrat,  

Landammann Kanton Aargau
Bildquelle: Foto Basler Aarau
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Kathrin Altwegg schlägt 
den Bogen vom Urknall zur 
biblischen Schöpfungsge­
schichte. Die Menschen hält 
sie nicht für die Krone der 
Schöpfung, und selbst wenn 
wir dereinst auf Planeten 
mit Leben landen könnten, 
würde sie aus ethischen 
Gründen darauf verzichten.

Was ist für Sie ein Lichtblick?
Kathrin Altwegg: Im physikalischen Sinne ist 
der Lichtblick die Sonne, die jeden Tag scheint, 
selbst wenn es wolkig ist und regnet. Im über­
tragenen Sinne ist ein Lichtblick etwas, was 
mich positiv stimmt, etwas worauf ich mich 
freue, das mein Leben verschönert, vor allem 
in dunklen Zeiten.

Ist für Sie der Blick ins Weltall ein 
Lichtblick auch im übertragenen Sinn?
Auf jeden Fall. Das Weltall ist sehr ästhetisch – 
einfach schön. Die funkelnden Sterne, die 
Milchstrasse am dunklen Himmel, der Mond. 
Wenn ich Sorgen habe und ins Weltall blicke, 
relativieren sie sich.

Nehmen wir an, Sie sässen auf dem 
Mond und beobachteten die Erde,  
was sähen Sie?
Ich sehe die Erde, die ganz besonders ist. Es 
gibt wahrscheinlich nicht viele Planeten, die 
so viel Glück gehabt haben und ein Milieu vor­
weisen können, in dem sich Leben entwickeln 
konnte, wie das bei der Erde der Fall ist. Wenn 

ich beobachte, was die Menschen mit ihr ma­
chen, beelendet mich das manchmal. Die Men­
schen werden nicht für immer existieren. Viel­
leicht ist das, was nach dem Menschen kommt, 
besser.

An einem Vortrag verwendeten Sie den 
Begriff «Apokalypse». Was verstehen 
Sie darunter? Und warum verwenden 
Sie diesen Begriff?
Im christlichen Kontext bedeutet Apokalypse 
Weltuntergang oder Zeitenwende. In diesem 
Sinne brauche ich den Begriff. Wenn durch ein 
Ereignis der grösste Teil der Arten ausstirbt, 
dann spreche ich von einer Apokalypse. Sie 
kann bedingt sein durch Vulkanausbrüche, 
durch Einschläge aus dem All, durch tektoni­
sche Veränderungen. In den vergangenen 
500 Millionen Jahren gab es fünf Apokalyp­
sen. Sie markierten das Ende eines Zeitalters, 
aber auch den Beginn eines neuen. Der Ein­
schlag eines Meteoriten in der Gegend von 
Mexiko und ein Vulkanausbruch auf dem in­
dischen Subkontinent haben das Klima so ver­
ändert, dass die Dinosaurier ausgestorben 
sind. Das hat es möglich gemacht, dass sich die 
Säugetiere und mit ihnen der Mensch ent­
wickeln konnten. 

Ist der Mensch die Krone der Schöp-
fung?
Menschen sind die am meisten entwickelten 
Lebewesen auf der Erde und im Universum, 
zumindest so viel wir heute wissen. Aber sie 
machen viele Fehler und haben zahlreiche 
Schwächen. Ich halte die Menschen nicht für 
die Krone der Schöpfung und bin froh, dass wir 
nie mit Sicherheit sagen können, dass wir die 
Einzigen im Universum sind. Das würde un­
sere Spezies noch überheblicher machen.

Wie wahrscheinlich ist es, dass es 
andere Lebewesen gibt, die uns ähnlich 
sind?
Das ist nicht unwahrscheinlich. Aber die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir mit ihnen kom­
munizieren können, geht gegen null. Die Dis­
tanzen im Universum sind zu gross. Wenn eine 
Zivilisation 1000 Lichtjahre entfernt ist, dann 
dauert es 2000 Jahre, bis die Informationen 
angekommen und beantwortet worden sind.

Sie nennen zwei Beschreibungen für 
den Anfang des Universums: den Big 
Bang und die Bibel. Wie hängen diese 
Beschreibungen zusammen?
In der Bibel steht, dass Gott die Welt aus dem 
Nichts erschaffen hat. Die physikalische Be­

Big Bang und die Bibel

schreibung lautet: Am Anfang war nichts ausser 
Energie an einem Ort, woraus Materie entstan­
den ist. Würden wir uns Gott als diese Energie 
vorstellen, hätten wir den Zusammenhang.

Und was war davor?
Zu fragen, was vor dem Beginn des Univer­
sums war, ist falsch und rührt daher, dass wir 
Menschen uns das Nichts nicht vorstellen 
können. Das Heute ohne das Gestern können 
wir nicht denken. Der Kirchenlehrer Augustin 
von Hippo hat bereits im 4. Jahrhundert 
 erklärt: «Gott schuf die Welt nicht in der Zeit, 
sondern mit der Zeit.» In der Physik gilt: Ohne 
Materie gibt es keine Zeit und keinen Raum.
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Kathrin Altwegg
Astrophysikerin

Die emeritierte Professorin der Astrophysik 
wurde bekannt als Leiterin des Projekts Rosi-
na, mit dem der Komet Churyumov-Gerasi-
menko erforscht wurde. Das Projekt lieferte 
Erkenntnisse zur Entstehung des Lebens auf 
der Erde. Kathrin Altwegg stammt aus 
Balsthal (SO). Nach ihrer Matur 1970 war sie 
die einzige Frau, die an der Uni Basel das 
Physikstudium begann. 1980 doktorierte sie 
bei der Physikprofessorin Iris Zschokke. 
Nach zwei Jahren als Postdoc in New York, 
kehrte sie 1982 in die Schweiz zurück und 
begann an der Uni Bern im Bereich Weltraum-
forschung und Planetologie zu forschen. Von 
2011 bis 2017 leitete Kathrin Altwegg das 
Center for Space and Habitability an der Uni 
Bern, das sich mit der Bewohnbarkeit von 
Planeten und anderen Himmelskörpern 
beschäftigt. 

Bildquelle: Uni Bern/ Manu Friedrich

«Wahrscheinlich gibt 
es andere Lebewesen, 
aber die Wahrschein-

lichkeit mit ihnen kom-
munizieren zu können, 

geht gegen null.»
Kathrin Altwegg, Astrophysikerin
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Gibt es in der Physik ein Konzept wie 
die Ewigkeit, etwas ohne Anfang und 
ohne Ende?
Ich denke, dass wir nicht von Ewigkeit spre­
chen können, wenn es keine Zeit gibt. Die 
Ewigkeit müsste etwas sein wie zeitlose Zeit. 
Ich habe schon öfter mit Menschen gespro­
chen, welche die Auffassung haben, die Welt sei 
in sieben Tagen erschaffen worden. Ihnen habe 
ich zu bedenken gegeben, dass es erst Tage mit 
24 Stunden gibt, seit es die Erde gibt. Ohne die 
Erde, die sich in 24 Stunden dreht und in 365 
Tagen die Sonne umkreist, können wir uns die 
Tage und Jahre beliebig lang denken. Insofern 
kann ich mir gut vorstellen, dass das Univer­
sum in sieben Tagen erschaffen worden ist.

Welche ethischen Überlegungen 
machen Sie sich in Bezug auf das 
Universum?
Grundlegend für mich ist die Frage nach 
Schützenswertem im Universum, vergleichbar 
mit den Naturschutzgebieten auf der Erde. 
Nehmen wir an, wir finden auf dem Mars Mi­
kroben. Dürften wir dann den Planeten betre­
ten? Lebewesen, die unsere Viren nicht ken­
nen, könnten durch sie sterben. Auch wenn 
wir in Zukunft die Technologie hätten, auf 
einen Exoplaneten zu gelangen, auf dem es 
vielleicht höher entwickeltes Leben gibt, soll­
ten wir zu dessen und unserem Schutz darauf 
verzichten. Das Recht auf Leben sollte auch im 
Universum gelten.

Eva Meienberg
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Die Säulen der Schöpfung
Die Säulen der Schöpfung sind dunkle 
Wolken bestehend aus Gas und Staub. Dort 
entstehen neue Sterne. Material verdich-
tet sich durch die Gravitation, wird immer 
dichter und kollabiert schliesslich. So können 
neue Sterne entstehen. In den drei Säulen 
der Schöpfung sieht man junge Sterne, die 
erst zehn Millionen Jahre alt sind. Unser 
Stern, unsere Sonne, ist 4,6 Milliarden Jahre 
alt und etwa in der Hälfte ihrer Existenzdau-
er angekommen. Mit den Sternen entstehen 
immer auch Planeten. Es könnte also sein, 
dass die Säulen der Schöpfung tatsächlich 
die Geburtsstätte für einen Planeten sind, 
auf dem Leben entsteht.
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Missionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30
Orari di ufficio: Lu 14-16.30 / Ma e Gio: 
9-11.30 e 14-16.30 /
Ve: 9-11.30 

Sante Messe
Do 25.8. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ore 17.30: Menziken. Ve 30.8. 
ore 18: Aarau. Do 1.9. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ve 6.9. ore 18: Aarau. 

Attività
Sa 24.8. ore 14: Gr. Piccoli; Aarau 
(Gartenzimmer). Gio 5.9.ore 14: Gr. 
Terza Età; Aarau (Gartenzimmer). Ve 
6.9.ore 19: Gr. Giovanissimi; Aarau 
(Gartenzimmer). 

Pubblicazioni di Matrimonio
 Giacobbe Pietro Marco e Gerber Valeria 
Sina Antonia di Beinwil am See (AG).

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Sante Messe
Sa 24.8. ore 19: non viene celebrata la S. 
Messa a Frick. Do 25.8. ore 9.30: S. 
Messa, S. Maria, Windisch. Ore 18: S. 
Messa, S. Giuseppe a Rheinfelden. Do 
1.9. ore 11: S. Messa, S. Maria a Win-
disch. Ore 13: Taufe von Rocco Parrello, 
S. Maria Magden. Ore 18: S. Messa, S. 
Giuseppe a Rheinfelden.

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Orari di ufficio: Ma, Ve 9–12 / 14.30–
18.30 / Me, Gio 9–12

Sante Messe 
Sa  24.8. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Do 25.8. ore 11: Wettingen, S. 
Antonio. Ore 18: Spreitenbach, Ss. 
Cosma e Damiano. Sa 31.8. ore 17.30: 
Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche.   Do 1.9. non 
si celebra a Bad Zurzach (Verenafest). 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio.  Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. 

Wohlen - Lenzburg

Missione Wohlen-Lenzburg, Chilegässli 
3, 5610 Wohlen
056 622 47 84 missione.wohlen@
kathaargau.ch Facebook: Missione Cat-
tolica di Lingua Italiana Wohlen-Lenz-
burg
Orari di ufficio: Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 
15–18. 

Stützpunkt Lenzburg
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10 / Lu 14.30–17.30, Me 
Gio 9–11

Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.
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Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Mesha e Shenjtë
25.8. 18:00: Zollikofen, Don Andreas 
Bitzi. 5.9. 19:30: Schöftland, Sr. Anama-
rija Rruzarja, Litanit dhe Adhurim / 
Anbetung. 6.9. 19:30: Schöftland, Sr. 
Anamarija Rruzarja, Litanit dhe 
Adhurim / Anbetung. 7.9. 19:30: 
Schöftland, Sr. Anamarija Rruzarja, 
Litanit dhe Adhurim / Anbetung. 8.9. 
13:30: Aarau, Don Andreas Bitzi.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 24.8. Krstenje, 11:00: Wettin-
gen. Nedjelja, 25.8. Misa, 09:30: Buchs, 

12:30: Wettingen, 16:00: Menziken. 
Cetvrtak, 29.8. Krunica i Misa, 19:30: 
Wettingen. Petak, 30.8. Krunica i Misa, 
19:30: Oberentfelden. Subota, 31.8. 
Krstenje, 12:00: Wettingen. Nedjelja, 1.9. 
Misa, 09:30: Buchs, 12:30: Wettingen, 
16:00: Zofingen. Cetvrtak, 5. 9. 
Krunica, Misa i Klanjanje, 19:30: 
Wettingen. Petak, 6.9. Krunica, Misa i 
Klanjanje, 19:30: Oberentfelden. 

Fachstelle  
Bildung und Propstei

Sekretariat
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
Concetta Gamper-Marsolo
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch

Bildungshaus
Propstei Wislikofen
5463 Wislikofen
Telefon: 056 201 40 40
E-Mail: info@propstei.ch

Kursangebot
bildungundpropstei.ch/kurse

Statue des Meeresgottes Neptun im Hafen von Porto Azzurro auf der Insel Elba.
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Liebe Diana

Am 1. September 2019 hast Du Deine Anstel-
lung als Sekretärin des Pfarrbüros Stein an-
getreten, so dürfen wir seit nunmehr 5 Jahren 
auf Dein Wirken zählen. Dabei behältst Du 
stets den Überblick und setzt Dich mit ganzem 
Herzen für die Belange unserer Kirchgemein-
den ein. Du schreckst vor keiner Aufgabe zu-
rück und man kann verlässlich sowie voll und 
ganz auf Dich zählen. Herzlich danken wir 
Dir dafür!
Wir freuen uns auf ein weiteres angenehmes 
Miteinander!
Die Kirchenpflegen des SSV Eiken-Stein

Nun sind Sie gefragt 
Top oder Flop?  
Workshop zur Evaluation  
unseres Kirchengesang-
buches

Geschätzte Kirchenmusik- und 
Liturgieengagierte
Seit 2019 arbeitet ein Projektteam der 
Deutschschweizerischen Ordinarienkonferenz 
DOK an Nachfolgeprodukten unseres Kir-
chengesangbuches (KG 1998). 2020 wurde die 
breit angelegte Umfrage «Chance Kirchen-
gesang» durchgeführt, woraus sich ein Kon-
zept entwickelte, das die Schaffung neuer Ge-
sangsmedien mit Print (gedruckte Gesang- und 
Orgelbücher), Web und App vorsieht. Bereits 
zahlreiche Kommissionen tragen zum Gelin-
gen dieses Projektes bei, so durchforstete die 
Redaktion Hymnologie das KG 1998 und ver-
teilte Punkte nach:
 
- Diese KG-Nummer sollte unbedingt ins neue  
  Buch übernommen werden.

- Naja, braucht es diese KG-Nummer wirklich  
   noch?
- Auf diese KG-Nummer können wir verzich- 
   ten.
 
Teilen auch Sie Ihre Einschätzung zu den KG-
Liedern: Gerne würden wir von Ihnen erfah-
ren, welche Lieder Sie für Jubilate unbedingt 
beibehalten möchten und welche Sie vielleicht 
überhaupt nie verwenden. Wir laden Sie ein, 
gemeinsam mit uns in Kleingruppen und im 
Plenum zu diskutieren und die Lieder zu be-
werten. Gerne dürfen Sie auch eine Liste Ihrer 
Lieblingslieder mitbringen.
Reden Sie mit – Ihre Meinung interessiert uns!
Der Workshop findet am Samstag, den 31. Au-
gust von 9.00 bis 12.00 Uhr im kath. Pfarrei-
zentrum Eiken statt und wird vom Kirchen-
musikverband Kanton Aargau unter der 
Leitung von Simone Küpfer durchgeführt.
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am 26. 
August über kuepfer.simone@gmail.com ent-
gegen. Unter www.jubilate.ch finden Sie hilf-
reiche Informationen zu diesem zukunftsge-
richteten Prozess.

Seelsorgeverband  
Eiken-Stein  
Mitarbeiteressen 2024

Das diesjährige Essen des Seelsorgeverbandes 
Eiken-Stein findet am Donnerstag, 16. Oktober 
statt. Der Anlass beginnt um 19.00 Uhr mit 
einer besinnlichen Andacht in der Kapelle 
Sisseln. Im Anschluss daran wird das Nacht-
essen im Restaurant Pinte serviert. Die per-
sönlichen Einladungen werden rechtzeitig 
verschickt. Kirchenpflegen Eiken und Stein 
und Seelsorgeteam

Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Pfarreien

Eiken - St. Vinzenz - Münchwilen - Sisseln 
Stein - Bruder Klaus

Kontakte

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch 
 
Berthold Keßler 
062 873 54 23 
berthold.kessler@rkeiken-stein.ch

Sekretariate
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch 
 
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Kirchenmusikerin
Simone Küpfer 
simone.kuepfer@rkeiken-stein.ch 
0049 7763 859104

Webseite: www.rkeiken-stein.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Eiken-
Münchwilen-Sisseln, Stein
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Eiken St. Vinzenz – Münchwilen – Sisseln

Sekretariat
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
Mi, Do 8.00 – 11.00 Uhr,  
Do 14.00 – 16.00 Uhr 
062 871 14 05 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch

Information vom  
Kirchenchor Eiken

Alle ProjektsängerInnen vom Januar sind 
herzlich eingeladen, an folgenden Terminen 
die Missa Brevis in Es nochmals aufzufri-

schen: Dienstag, den 3.9., 10.9. und 17.9. Die 
Hauptprobe findet am Freitag, den 20.9. um 
19.45 Uhr in Stein statt, das Patrozinium am 
22.9. um 10.00 Uhr in Stein.

Vereinsreise Seifenhaus 
Welschenrohr

Frauenverein E-M-S
Habt ihr Lust in die Welt der Seifen einzu-
tauchen? Dann begebt euch mit uns auf eine 
Besichtigungstour mit dem Maître de Savon 
und erfahrt spannende Hintergrundinforma-
tionen Rund um das Thema Seife. Danach 

könnt ihr in einem Workshop eurer Kreativität 
freien Lauf lassen und tolle Kosmetikproduk-
te, zum mit nach Hause nehmen, herstellen. 
Im Anschluss begeben wir uns weiter zum 
Restaurant für das gemeinsame Nachtessen. 
Wann: Dienstag, 3. September. Abfahrt Car: 
Münchwilen Dorfplatz: 12.10 Uhr und Eiken 
Rest. Rössli: 12.20 Uhr. 
Anmeldeschluss: 26. August. Anmeldungen 
nehmen wir gerne über unsere Homepage: 
www.frauenverein-ems.ch oder via Brigitte 
Plangger, Tel. 078 864 78 99 entgegen.
Auch Nichtmitglieder und Männer sind herz-
lich willkommen.
Wir freuen uns über viele Anmeldungen
Der Vorstand

Stein – Bruder Klaus

Sekretariat
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein AG 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Di 09.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 52 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Herzliche Einladung zum 
Projektchor  
des Kirchenchors Stein

Sie möchten gerne einmal unverbindlich Chor-
luft schnuppern? Dann schauen Sie doch ein-
mal in der geselligen Runde des Kirchenchores 
Stein vorbei. Der Kirchenchor Stein probt frei-
tags, von 19.45 - 21.15 Uhr im kath. Pfarrei-
zentrum in Stein unter der Leitung von Kir-
chenmusikerin Simone Küpfer. In 4 Proben 
(23. August, 30. August, 6. September, 13. 
September) und einer Hauptprobe mit Orches-
ter und Solisten (20. September) studiert der 
Chor die Missa Brevis in Es von Theodore 
Dubois ein. Diese Messe ist sehr harmonisch 
und melodiös. Der dreistimmige Chorsatz ist 
überwiegend homophon gestaltet. Es ist ein 
schönes Beispiel für überzeugende, absolut 
liturgietaugliche Kirchenmusik der französi-
schen Romantik mit grossem Charme.

Die Messe wird gemeinsam mit beiden Kir-
chenchören, mit einem Streichorchester und 
Solisten am Sonntag, 22. September zum Pa-
trozinium um 10.00 Uhr im Gottesdienst auf-
geführt.
Melden Sie sich gerne an bei Simone Küpfer 
(k uepfer. s i mone@g ma i l .com, Tel . 
004915257034992).

Ein buntes Programm zum 
grossen Kirchenjubiläum

Die Kirche Bruder Klaus in Stein feiert ihr 
50-jähriges Jubiläum. Auf dem Programm 
stehen diverse Events mit Vortrag, Gospel-
Workshop, Jugendprogramm und einer bunten 
Jubiläumsfeier.
Als religiöses und kulturelles Zentrum wurde 
das römisch-katholische Pfarreizentrum Bru-
der Klaus in Stein vor 50 Jahren eingeweiht. 
Es ersetzte die ehemalige Kirche «Christina» 
an der Zürcherstrasse. Der Neubau galt damals 
als Exempel für den modernen Kirchenbau 
wie auch als Zeichen der Öffnung der Kirche 
zur Welt hin. Auch heute wird das Pfarrei-
zentrum seinem Zweck als ein Ort der Begeg-
nung gerecht, indem es Platz für verschiedene 

Veranstaltungen religiöser und kultureller Art 
bietet.

Vortrag und Musik
Die Jubiläumsfeierlichkeiten setzen sich aus 
4 Events zusammen: Am Donnerstag, 22. Au-
gust, steht ein Vortragabend über die Kirchen-
geschichte des Fricktals und von Stein mit dem 
Historiker Linus Hüsser aus Ueken auf dem 
Programm. Der Abend wird von Iris Ewald-
Tillner, Geige, und Jonathan Stich, Piano, 
musikalisch umrahmt.
Gospel-Workshop und -Konzert mit Claudia 
Masika
Viel Groove und Gesang sind am Wochenende 
vom 7. und 8. September angesagt: Jeweils von 
13.30 bis 17.30 Uhr findet ein Gospel-Work-
shop mit der Sängerin Claudia Masika für alle 
Interessierten statt. Ein Gottesdienst mit Kon-
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zert bildet am Sonntagabend um 18.30 Uhr 
den Abschluss dieses Projekts. 
Programm für die Jugendlichen
In Zusammenarbeit mit der Juseso Fricktal ist 
am Freitag, 20. September, ein Friday Night-
Special mit einem bunten Abend für die Ju-
gendlichen geplant.
Jubiläumsfeier mit buntem Programm
Die Jubiläumsfeier vom Sonntag, 22. Septem-
ber, am Patrozinium zu Ehren des Bruder 
Klaus, startet mit einem grossen Festgottes-
dienst - Bischofsvikar Valentine Koledoye wird 
diesen mit uns feiern. Es singen die Kirchen-
chöre Eiken & Stein, begleitet von Orchester 
und Solisten. Gespielt und gesungen wird 
Missa Brevis in Es von Dubois. Vor und nach 
dem Mittagessen stehen die Rhybuebe auf der 
Bühne. Danach darf sich das Publikum auf die 
Auftritte des Jodlerklubs Laufenburg-Rhein-
felden, des gemischten Chors Sisseln sowie des 
italienischen Chors freuen. Ausserdem gibt es 
ein Kinderprogramm. (fm)
Haben Sie Lust am Jubiläum in irgendeiner 
Form mitzuwirken? Wollen Sie eine Kuchen-
spende machen? Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt Stein unter der Nummer 062 873 16 
52.

Von der Christianisierung 
bis zur Bruder-Klausen-
Kirche

Vortrag und Musik
Ein Streifzug durch die Kirchengeschichte des 
Fricktals und des Dorfes Stein. Unter diesem 
Motto steht der Abend vom Donnerstag, 22. 
August, im römisch-katholischen Pfarreizen-
trum in Stein. Der Historiker Linus Hüsser 
wird die Fakten zum Besten geben. Untermalt 
wird der Abend mit Geige und Klavier. Wie 
sich die Kirchengeschichte in Stein und im 
Fricktal entwickelte, wird Linus Hüsser in 
seinem Vortrag aufzeigen.
Für die musikalische Umrahmung des Abends 
sorgen Iris Ewald-Tillner, eine gebürtige Stein-
erin, und Jonathan Stich. Das Duo hat ein 
buntes Programm ausgewählt mit lyrischen, 
klangvollen Stücken für Violine und Klavier, 
darunter eine Eigenkomposition von Jonathan 
Stich, sowie Werke u. A. von A. Dvorak, Korn-
gold und Samuel Barber. Der Vortrags- und 
Konzertabend beginnt um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Der Abend findet im Rahmen 
des 50-Jahr-Jubiläums des römisch-katholi-
schen Pfarreizentrums in Stein statt.

Anmeldung zum  
Gospel-Workshop mit 
Claudia Masika

Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums des 
röm.-kath. Pfarreizentrums Bruder Klaus in 
Stein findet am 7./8. September ein Afro-Groo-
ve-Gospel-Workshop mit der Sängerin Claudia 
Masika statt. 
Gesungen werden Songs in Englisch sowie in 
Suaheli und Zulu. Der Kurs findet jeweils von 
13.30 bis 17.30 Uhr statt. Am Sonntagabend, 
18.30 Uhr, steht ein Gottesdienst mit Gospel-
konzert auf dem Programm. Die Sängerinnen 
und Sänger werden von einer Band begleitet. 
Der Kurs steht allen Interessierten offen und 
kostet 160 Franken für zweimal 4 Stunden. 
Anmeldeschluss für den Workshop ist der 3. 
September. Die Kollekte am Konzert geht an 
das Hilfswerk HOFOGI (Hope for Girls), das 
jungen Frauen in Kenia eine Ausbildung er-
möglicht. Anmeldung via Pfarreisekretariat: 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch, www.rkei-
ken-stein.ch.

Gottesdienste

Sonntag, 25. August
21. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Stein

Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Gerne dürfen die Gottesdienst-
besucher bereits um 8.40 Uhr in 
die Kirche kommen um die Lieder 
gemeinsam zu üben. 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Roland Waldmeier 
Kollekte: Caritas Schweiz

10.30	 Eiken
Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Kollekte: Caritas Schweiz

Montag, 26. August
18.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Samstag, 31. August
22. Sonntag im Jahreskreis - Vorabend
18.00	 Sisseln

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Gedächtnis für: 

- Martha Nietlispach 
Kollekte: Theol. Fakultät Luzern

Sonntag, 1. September
22. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Stein

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Es spielt die Band Rückenwind. 
Gerne dürfen die Gottesdienst-
besucher bereits um 8.40 Uhr in 
die Kirche kommen um die Lieder 
gemeinsam zu üben 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Albert u. Christine Weber- 
   Acklin 
- Stifter u. Wohltäter der Kirche 
Kollekte: Theol. Fakultät Luzern

10.30	 Eiken
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Nachgedächtnis für: 
- Antonio Rigassi-Gulde 
Kollekte: Theol. Fakultät Luzern

Montag, 2. September
18.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. September
14.00	 Eiken

Gebetsnachmittag mit  
Eucharistiefeier der MFM

Donnerstag, 5. September
09.00	 Stein

Wortgottesfeier
16.00	 Stein

Andacht in der Stiftung MBF
18.45	 Münchwilen

Anbetung

Veranstaltungen

Dienstag, 3. September
14.00	 Stein, Pfarreizentrum, Treff-

punkt Rumänienhilfe
Wir treffen uns, nach der 
Sommerpause, zum Stricken, 
Spielen und Jassen. Neue und 
bekannte Gesichter sind herzlich 
willkommen. 
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Notfalldienst während den  
Ferien von Stefanus Wolo Itu
Während den Ferien von Stefanus Wolo Itu (ab 1. bis 19. September) 
dürfen Sie sich bei seelsorgerischen Notfällen und bei Todesfällen 
direkt bei Urs Buser (079 622 63 33) melden.
Wir danken Urs Buser herzlich für seine Bereitschaft, diesen 
Dienst zu übernehmen.

Herzliche Einladung zu 
den Morgenimpulsen 

Am Mittwoch, 4. September in Wallbach und 
am Donnerstag, 5. September in Obermumpf. 
Beginn der Feier jeweils um 9 Uhr. 
Wir teilen mit Euch Gedanken zu «Herbst - 
Ernten - Danken». 

Wir freuen uns auf Euer Dabeisein und Mitfeiern. 

Die Vorbereitungsgruppe Barbara Adler, Wiebke Bläsi 
und Viktoria Roth

Voranzeige: Chilegarten-
Fest in Mumpf

Danken und geniessen
Herzliche Einladung zum Erntedank-Gottes-
dienst und anschliessendem Chilegarten-Fest. 
Martina Schmidlin wird zusammen mit Reli-
gionsschülern den Gottesdienst vorbereiten 
und der Kirchenchor Mumpf wird diesen mu-
sikalisch umrahmen. 
Nach der Feier lädt die Kirchenpflege Mumpf 
zum Chilegarten-Fest ein. Würste zum selber 
grillieren und Getränke sind vorhanden. Die 
Frauengemeinschaft Mumpf wird allerlei Süs-
ses vorbereiten. 
Der Reinerlös wird an den Muttertagsfonds 
des AKF - Hilfe für Frauen und Familien mit 
Kindern, gespendet. 

Wir freuen uns, wenn Sie sich Zeit für diesen geselligen 
Anlass nehmen. Die Kirchenpflege Mumpf und Martina 
Schmidlin

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingingertal

Pfarreien

Schupfart - St. Leodegar 
Obermumpf - Peter und Paul 
Mumpf - St. Martin 
Wallbach - St. Sebastian

Kontakte

Pastoralraumleiter
Andreas Spöcker

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Andreas Spöcker 
062 873 18 64 
andreas.spoecker@ssvf.ch

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
verbandssekretariat@ssvf.ch

Instagram
www.instagram.com/katholisch.mittleres.
fricktal

Facebook
www.facebook.com/lebenliebenundglaube-
nimfricktal

Webseite: www.ssvf.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal 
Fischingingertal
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Letzte Gedanken von  
Andreas Spöcker: Die 
fünf stärksten Kräfte

LIEBE - Die Kraft der Liebe. Erkenne wer und 
was Du bist. Finde diese unerschöpfliche Kraft 
in Dir. Die reine Liebe zu erfahren und zu le-
ben ist das Grossartigste und Wichtigste im 
Leben eines Menschen.
 
DANKBARKEIT - Die Kraft der Dankbarkeit. 
Sei für alles dankbar, auch für kleine und un-
scheinbare Dinge. Je mehr Du Dankbarkeit 
fühlst, je mehr Situationen und Dinge treten 
in Dein Leben für die Du dankbar sein kannst.
 
GLAUBE - Die Kraft des Glaubens. Erkenne 
das Göttliche, welches jedes Lebewesen be-
seelt. Gehe den Weg der Liebe und begegne 
dem Göttlichen.
 
FREUDE - Die Kraft der Freude. Wahre Freu-
de entspringt aus Deinem Inneren. Tu nichts 
in Deinem Leben, das Dir keine Freude be-
reitet. Wenn es dennoch etwas gibt, das Du 
glaubst tun zu müssen, dann mach es wenigs-
tens bereitwillig und ohne Widerstand.
 
GELASSENHEIT - Die Kraft der Gelassenheit. 
In der Ruhe liegt die Kraft, dem Leben gelas-
sen zu begegnen. Was auch immer im Aussen 
geschieht, nimm es möglichst an so wie es ist, 
ohne Widerstand oder Verurteilung. 
 
Und dann wähle: Entweder du verlässt die 
Situation - oder - Du veränderst sie. Wenn Du 
beides nicht willst - oder - kannst, akzeptiere 
es voll und ganz, so wie es ist.

Rückblick: ökumenischer 
Gottesdienst im Festzelt 
am Rhein

Umsonst - aber nicht umsonst
«Umsonst» - also ohne Eintritt zu bezahlen 
- haben rund 130 Personen am ökumenischen 
Gottesdienst im Festzelt am Rhein anlässlich 
des Fischessens der Pontoniere Mumpf teil-
genommen. «Umsonst» - im Sinne von «es hat 
nichts gebracht» war es aber keineswegs: die 
Feier war sehr ansprechend und das Thema 
eindrücklich umgesetzt mit passenden Texten 
und einer tollen Predigt. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst sehr 
stimmig umrahmt von «Echo vom Sunne-
bärg» und Lorenz Bottezza am E-Piano. 
Die Kollekte wurde für die Behindertensport-
gruppe Fricktal aufgenommen. Therese Rei-
mann, eine der Sportleiterinnen, erzählte ein-
drücklich vo den Aktivitäten, welche vom 
Verein angeboten werden. Andrea und Stefan 
Berger bestätigten, wie gerne sie in dieser 
Gruppe mitturnen. Bestimmt freuen sich alle 
über die grosszügige Kollekten Spende von Fr. 
718.55, welche bereits übewiesen wurde. 
Ein herzliches Danke an den Pontonierfahr-
verein Mumpf für die Möglichkeit, diese öku-
menische Feier jeweils im Festzelt anzubieten. 
Es wird von allen sehr geschätzt. 

Die ökumenische Feier wurde vorbereitet von Hannah 
Audebert (christkatholisch), Mike Koch (reformiert) 
und Andreas Spöcker (röm.-kath.). Musikalische Beglei-
tung: Echo vom Sunnebärg und Lorenz Bozzetta. 

Rückblick: Abschlusshock 
der Erstkommunionkinder

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben!
Seit einigen Jahren kommen die Erstkommu-
nionkinder kurz vor den Sommerferien in den 
Genuss einer Schifffahrt auf dem Rhein. Die-
ses Jahr konnte der Anlass wegen Hochwasser 
nicht im Juni durchgeführt werden. 

Am 16. August war es dann soweit: die Kinder 
durften bei schönstem Wetter eine rassige 
Fahrt auf dem Rhein geniessen. 

Während die einen auf dem Boot waren, bas-
telten die anderen Kinder etwas für die Ernte-
dank-Gottesdienste. Ein feines Zvieri rundete 
diesen gemütlichen Nachmittag ab.
Martina Schmidlin dankte den Kindern für 
ihr gutes Mitmachen während des Schuljahres 
und der Erstkommunionfeier. 
Wir danken Martina, dass sie die Kinder en-
gagiert und kompetet unterrichtet und sie in 
den verschiedenen Gottesdiensten miteinbe-
zieht. 
Weitere Fotos auf unserer Homepage.

Kirchenchor Wallbach

feiert 100 jähriges Jubiläum

Am Sonntag 15. September um 17 Uhr sind Sie 
herzlich zu einem Konzert in der Kirche St. 
Sebastian in Wallbach eingeladen. Der Chor 
sowie viele «special guests» freuen sich schon 
jetzt auf eine grosse Zuhörerschar.

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Schupfart – St. Leodegar

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchgasse 20, 4325 Schupfart 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 871 14 20 
pfarramt.schupfart@ssvf.ch

Öffnungszeiten 
Pfarreisekretariat

Das Pfarreisekretariat ist im 14-täglichen 
Rhythmus geöffnet. Die Öffnungszeiten wer-

den fortlaufend im Horizonte publiziert. Herz-
lichen Dank für Ihr Verständnis.
Das Sekretariat ist wie folgt geöffnet:
Donnerstag, 19. September / 3. Oktober /
17. Oktober

Obermumpf – Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Ferraina 
Rank 5, 4324 Obermumpf 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 33 66 
pfarramt.obermumpf@ssvf.ch

Trauung

Am Samstag, 31. August werden Katja Frey 
und Michael von Wyl in der Kirche Peter und 

Paul den Bund der Ehe schliessen. Wir gratu-
lieren dem Brautpaar ganz herzlich und wün-
schen den beiden auf dem gemeinsamen Le-
bensweg alles Gute und Gottes reichen Segen.

Taufe

Wir freuen uns, dass Lena Burkart, Tochter 
von Ramona und Remo Burkart, durch das 
Sakrament der Taufe in die christliche Ge-
meinschaft aufgenommen wird. Wir wün-

schen Lena Burkart, ihrer Familie und Paten 
von Herzen Gottes Segen.

Abwesenheit

Sandra Ferraina ist vom 24. August bis 7. Sep-
tember abwesend. Bitte beachten Sie die An-
sage des Anrufbeantworters. 
Herzlichen Dank.

Mumpf – St. Martin

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
pfarramt.mumpf@ssvf.ch

Trauung

Am Samstag, 24. August werden Ines Strbad 
und Tomo Jurendic aus Möhlin in der Kirche 
St. Martin in Mumpf den Bund der Ehe schlies-
sen. Wir gratulieren dem Brautpaar ganz herz-
lich und wünschen den beiden auf dem ge-
meinsamen Lebensweg alles Gute und Gottes 
reichen Segen.

Unsere Wurzeln liegen in 
der Vergangenheit

Neben unserem Dorf besitzt auch die Pfarrei 
Mumpf eine reiche geschichtliche Vergangen-
heit. Dazu sind nun einige Beiträge aufge-
schaltet worden.
«www.wiki.mumpf.ch» will das geschichtliche 
Erbe unserer Vorfahren der Nachwelt erhal-
ten. Dazu gehört natürlich auch die Vergan-
genheit unserer Martinskirche. Unter «Histo-
risches zur Gemeinde» sind vier erklärende 
Artikel zur Pfarrei Mumpf enthalten (Des 
Sigristen Lohn zu Mumpf 1563 - Kirchliche 
Kunst - Flurkreuze - Sankt Martinskirche). 
Die «Historische Fotosammlung» zeigt die 
Fotoschauen zu den Firmkindern 1947, zur 
Martinskirche und zur kirchlichen Kunst aus 

Mumpf. Sie sind herzlich eingeladen, einen 
Blick in das Onlinelexikon zu werfen.

Lotto für Kinder

Am Mittwoch, 4. September von 14 - 16 Uhr 
in grossen Saal der Mehrzweckanlage Burg-
matt in Mumpf: Lottomatch für Kinder. Kosten 
Fr. 8.- /Person, inkl. Getränk und Zvieri. Jedes 
Kind bekommt mindestens einen Preis! 
Eingeladen sind alle Kinder ab der 1. Klasse. 
Kinder, welche die Zahlen nicht gut kennen, 
bitte mit Begleitpserson. 
Wir freuen uns auf viele Kinder aus nah und 
fern!
Frauengemeinschaft Mumpf
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Wallbach – St. Sebastian

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchstrasse 17, 4323 Wallbach 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
061 861 11 19 
pfarramt.wallbach@ssvf.ch

Taufe

Wir freuen uns, dass Ria, Tochter von Deborah 
und Tobias Pümpin, durch das Sakrament der 
Taufe in die christliche Gemeinschaft aufge-
nommen wird.

Wir wünschen Ria Pümpin, ihrer Familie und 
Paten von Herzen Gottes Segen.

Gottesdienste

Freitag, 23. August
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 24. August
21. Sonntag im Jahreskreis
14.00	 Mumpf

Trauung von Ines Strbad und  
Tomo Jurendic 
mit Pfr. Niko Leutar

18.00	 Schupfart
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Jahrzeit für: 
Paula und Bruno Heiz-Erni 
Priska Hasler-Leubin 
Frieda Müller-Vogt 
Kollekte: Caritas Sonntag

Sonntag, 25. August
21. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Mumpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Jahrzeit für: 
Lidwina und Martin Gut-Ursprung 
Erhard Wunderlin-Stocker 
Kollekte: Caritas-Sonntag

11.00	 Wallbach
Taufe von Ria Pümpin 
mit Andreas Spöcker

Montag, 26. August
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 28. August
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz

Freitag, 30. August
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 31. August
22. Sonntag im Jahreskreis
13.30	 Obermumpf

Trauung 
von Katja Frey und 
Michael von Wyl 
mit Andreas Spöcker

18.00	 Wallbach
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Andreas Spöcker 
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern

Sonntag, 1. September
22. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Obermumpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
letzter Gottesdienst mit Andreas 
Spöcker 
Jahrzeit für: 
Marie Dietwyler-Oeschger 
Gedächtnis für: 
Paul Dietwyler-Oeschger und ihre 
Tochter Margrit 
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern 
anschliessend Glacé essen mit den 
Ministranten

11.45	 Obermumpf
Taufe von Lena Burkart 
mit Andreas Spöcker

Montag, 2. September
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 4. September
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz
09.00	 Wallbach

Morgenimpuls 
gestaltet von Frauen 
anschliessend herzliche Einladung 
zum Kaffee im Pfarrsaal

Donnerstag, 5. September
09.00	 Obermumpf

Morgenimpuls 
gestaltet von Frauen 
anschliessend herzliche Einladung 
zum Kaffee in der Unterkirche

Freitag, 6. September
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Mumpf

Erntedank-Familiengottesdienst  
mit Martina Schmidlin und 
Religionsschülern 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Chilegarten-Fest 
eingeladen. 

Sonntag, 8. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Wallbach

Erntedank-Familiengottesdienst 
mit Martina Schmidlin

Unsere Taufen

- Ria Pümpin, Wallbach 
- Lena Burkhart, Obermumpf

Unsere Trauungen

- Ines Strbad und Tomo Jurendic  
   aus Möhlin, in Mumpf 
- Katja Frey und Michael von Wyl 
  Obermumpf

18



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 24. August – 6. September 2024, Nr. 18/2024

Pastoralraum Möhlinbach

Pastoralraum Möhlinbach

Nähe und Distanz

Das Bistum Basel und die Landeskirche Aar-
gau möchten, dass alle kirchlich Angestellten 
eine Weiterbildung zu «Nähe und Distanz» 
machen. 
Der Vorstand vom Zweckverband Möhlin 
unterstützt dies. Anfang September werden 
15 Mitarbeitende aus unserem Pastoralraum 
diesen Kurs absolvieren. 
Mit dem Schutzkonzept des Bistums Basel 
wird eine umfassende Sensibilisierung und 
Auseinandersetzung mit dem Thema Nähe 
und Distanz und sexuelle Übergriffe im all-
täglichen professionellen Umgang themati-
siert. 
Mit Sieglinde Kliemen, Präventionsbeauftrag-
te vom Bistum Basel und Mitglied im diöze-
sanen Fachgremium gegen sexuelle Übergrif-
fe, haben wir eine kompetente Fachperson 
gefunden, die diese Weiterbildung durchführt. 
Kurt Adler-Sacher, Vorstand Zweckverband 
Ressort Personal

Ökum. Erntedankfeier

mit Jodlermesse auf dem Dornhof Zuzgen
Erstmals wird die neue Seelsorgerin der 
christkatholischen Kirche, Hannah Audebert, 
gemeinsam mit Priester Godwin Ukatu den 
Gottesdienst gestalten. Ein Höhepunkt in die-

sem Jahr ist der Beitrag des Jodlerklubs Lau-
fenburg-Rheinfelden, der den Gottesdienst mit 
der Jodlermesse von Jost Marty bereichern 
wird. Zum Erntedank-Gottesdienst gehört 
immer auch die Segnung der von den Teil-
nehmenden mitgebrachten Erntegaben, die 
rund um den Altar ausgebreitet werden.

Aus Dankbarkeit für unsere diesjährige Ernte 
nehmen wir die Kollekte im Gottesdienst für 
die Unwettergeschädigten in der Schweiz auf.
Der Gottesdienst findet auf dem Hof von Fa-
milie Sacher statt, die ihre Maschinenhalle 
für dieses Ereignis räumt und mit Strohballen 
als Sitzgelegenheit ausstatten wird. Auch für 
die Kinder wird es ein attraktives Programm 
geben.  Für das leibliche Wohl bereitet ein 
Team im Anschluss einen reichhaltigen Apé-
ro vor.
Der Dornhof ist ab Zuzgen Richtung Erfleten 
mit dem Velo, zu Fuss und auch mit dem Auto 
bestens erreichbar. Gleich nach dem Waldaus-
gang links abbiegen.

Pfarreien

Wegenstetten-Hellikon - St. Michael 
Zeiningen - St. Agatha 
Zuzgen - St. Georg 
Möhlin - St. Leodegar

Kontakte

Seelsorge
Markus O. Wentink, Diakon und Leitung 
061 851 10 54 
markus.wentink@moehlinbach.ch 
 
Godwin Ukatu, Priester 
078 201 39 25 
godwin.ukatu@moehlinbach.ch 
 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie 
078 315 18 95 
fabienne.thievent@moehlinbach.ch 
 
Lena Heskamp, Jugend 
061 853 10 36 
lena.heskamp@moehlinbach.ch 
 
Claudia Fritzenwallner, Jugend 
061 853 10 35 
claudia.fritzenwallner@moehlinbach.ch

Webseite: www.moehlinbach.ch

Pastoralraum 
Möhlinbach
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20 Jahre Katechetin  
mit Herz

Liebe Claudia
seit 20 Jahren bist du nun als Katechetin in 
den Pfarreien Zeiningen, Zuzgen und Wegens-
tetten-Hellikon engagiert. 
Du begeisterst die Kinder der 1. bis 3. Klasse 
mit kreativen und liebevoll gestalteten Reli-
gionsstunden. Du nimmst die Kinder ernst 
und vermittelst ihnen den Glauben auf au-
thentische und kindgerechte Weise – das wis-
sen sowohl die Kinder als auch ihre Eltern sehr 
zu schätzen. Denn auch für die Eltern hast du 
immer ein offenes Ohr. 
Durch dein Engagement und deinen kriti-
schen Blick bereicherst du das Katecheseteam 
und unseren Pastoralraum. 

Wir danken dir von Herzen für dein Herzblut 
und deine Treue und wünschen dir Gottes rei-
chen Segen und weiterhin viel Freude in der 
Arbeit mit den Kindern und ihren Eltern. 
Herzlich, Lena Heskamp

Kinder- und Jugendfest

Am Samstag, dem 7. September 2024, findet 
auf der Allmend in Möhlin das diesjährige 
Kinder- und Jugendfest statt. Organisiert wird 
es vom Familienzentrum Möhlin (FAZ) und 
der Offenen Jugendarbeit Möhlin (JAM). 
Gemeinsam mit der Juseso Fricktal sind wir 
mit einem Stand vertreten. 
Unser Stand bietet nicht nur zahlreiche Infor-
mationen, sondern auch jede Menge Spaß für 
Jugendliche. Ob alleine oder in der Gruppe – 
bei uns gibt es viel zu entdecken und auszu-
probieren. 

Ausserdem können Sie an diesem Tag auch 
unsere neue Auszubildende, Lara Burkhardt, 
kennen lernen. 
Wir freuen uns auf einen Tag voller Freude 
und Gemeinschaft und laden alle herzlich ein, 
vorbeizuschauen und mitzumachen. 
Lena Heskamp

Begrüssung unserer  
neuen Auszubildenden 
Lara Burkhardt

Wir freuen uns sehr, Lara Burkhardt als unse-
re neue Auszubildende begrüssen zu dürfen! 
Lara wird am 1. September 2024 bei uns star-
ten. 

Sie studiert Soziale Arbeit an der FH Luzern 
und absolviert den praktischen Teil ihrer Aus-
bildung in unserem Pastoralraum in Koope-
ration mit der Juseso Fricktal. 
Die erste Gelegenheit, sie persönlich kennen-
zulernen, bietet sich beim Kinder- und Ju-
gendfest am 7. September 2024 auf der All-
mend in Möhlin. Wir laden alle herzlich ein, 
vorbeizukommen und Lara willkommen zu 
heißen. 
Lena Heskamp

Heilige Verena

interessante, vielseitige Frau, auch heute
Just am 1. September, dem Gedenktag der Hl. 
Verena, unserer Bistumspatronin mit Urs und 

Viktor, feiern wir in Wegenstetten einen Got-
tesdienst.
Verena wird in der Ägyptischen Stadt Theben 
250 Jahre n. Chr. von wohlhabenden Eltern 
geboren und getauft, so die Legende.
Sie schliesst sich der Thebäischen Legion an, 
verlässt ihre Heimat und zieht, zusammen mit 
ihrem Verlobten Viktor, mit den Legionären 
Richtung Norden bis Mailand. Sie steht zu 
ihren Freunden und Nächsten. Während die 
Soldaten über die Alpen ins Wallis weiterzie-
hen, bleibt Verena in der Stadt. Sie pflegt 
Kranke, besucht Gefangene.

Eine zeitgemässe Frau von damals. Sie scheu-
te die Arbeit nicht und ist mutig. Verena er-
fährt, dass die Thebäische Legion einer Chris-
tenverfolgung zum Opfer fiel. Sie zieht über 
die Alpen an den Ort des Geschehens in die 
Nähe von St. Maurice, hilft dort und zieht wei-
ter nach Solothurn.
Verenas Aufenthalt in Solothurn bleibt nicht 
unbemerkt. Sie wird von Kranken aufgesucht, 
von Einheimischen unterstützt und schliess-
lich vom röm. Statthalter verhaftet und in den 
Kerker geworfen. Aufgrund ihres Glaubens 
droht ihr die Todesstrafe. Der Statthalter wird 
krank, lässt Verena rufen und auf ihr Gebet 
hin, wird er wieder gesund.
In unserer Zeit, ist Gottesdienst, Gebet nicht 
an erster Stelle. Wann hoffen wir auf das Ge-
bet, den Glauben?
Aus Dankbarkeit lässt der Statthalter Verena 
frei. Zurück in ihrer Höhle sammelt sie reli-
giöse Frauen um sich und lebt als Vorsteherin 
einer Gemeinschaft. Die Gemeinschaft wird 
der Region zum Segen. 
Es drängt Verena, Solothurn zu verlassen. Sie 
findet eine neue Wirkungsstätte in Zurzach. 
Dort kümmert sie sich um Arme und Kranke. 
Ihre Attribute Kamm und Krug, sind Zeichen 
dafür. Verena ist Patronin der Notleidenden, 
der Kranken, der Müller und der Fischer.
Verena war in der Lage autonom zu leben und 
Verantwortung für eine Gemeinschaft zu 
übernehmen. Sie lässt andere von ihrem Leben 
teilhaben und bleibt sich selbst treu. Eine 
ideale Frau von damals wie von heute.
Rösli Obrist
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Wegenstetten-Hellikon – St. Michael

Sekretariat
Edith Schlienger 
Di 14.00 – 16.30 Uhr / Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
061 871 04 10 
pfarramt.wegenstetten@moehlinbach.ch

Sekretariat

Weiterbildung
Das Sekretariat ist am Dienstag, 3. September 
infolge einer Weiterbildung geschlossen. Das 
Telefon wird umgeleitet.

Die Blüte der  
Sonnenblume

wirkt wie ein Lachen, wie Freude, 
und der Mensch, der sie anschaut, 

nimmt diese Botschaft auf 
und die Seele wird gesund. (Astrid Meyer)

Opfer und Spenden

02.06. Diöz. für gesamtschweizerische 
Verpflichtung des Bischofs	 67.00 CHF
09.06. Stiftung Cerebral	 64.00 CHF
13.06. Beerdigung	 913.00 CHF
15.06. Pfarrei	 165.00 CHF
22.06. Schweiz. Stiftung für Arbeit und 
Weiterbildung SSAW	 281.00 CHF
Opferkerzli Hellikon	 270.00 CHF
DANKE FÜR JEDE GABE

Zeiningen – St. Agatha

Sekretariat
Patricia Obrist 
Mi u. Do 14.00 – 16.30 Uhr 
061 851 11 17 
pfarramt.zeiningen@moehlinbach.ch

Pfarreisekretariat

Am Donnerstag, 5. September bleibt das Se-
kretariat geschlossen infolge Teamsitzung. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Seniorenreise

25. September 2024
«Es geht ins Toggenburg»
Die Einladungen für die Seniorenreise für die 
Pfarreien Möhlin und Zeiningen wurden per 
Post verschickt. 
Mit dem Carunternehmen «Kaufman’s 
Schwarb-Reisen.ch» werden wir ins Toggen-
burg reisen. Dem Zürichsee entlang werden 
wir nach einer Kaffeepause über den Ricken-
pass nach Wattwil im Toggenburg gelangen. 
Im Panoramarestaurant Hulftegg werden wir 

gemeinsam zu Mittag essen. Am Nachmittag 
werden wir über das «Tannenzapfenland» das 
wunderbare Kloster Fischingen erreichen. 
Dort erwartet uns ein Orgelkonzert und wir 
erfahren Interessantes über die Legende der 
heiligen Idda. Anschliessend werden wir wie-
der zurück nach Möhlin fahren. 
Wir freuen uns über viele Anmeldungen und 
viele interessante Begegnungen. 
Godwin Ukatu (Leitender Priester) und Fa-
bienne Thiévent (Bereichsleitung Diakonie)
(Bild zum Text siehe unter Möhlin)

Zuzgen – St. Georg

Sekretariat
Patricia Obrist 
Di u. Fr 08.00 – 11.00 Uhr 
061 871 17 71 
pfarramt.zuzgen@moehlinbach.ch

Ökum. Erntedankfeier

mit Jodlermesse auf dem Dornhof
Am Sonntag 25. August um 10.30 Uhr sind 
Sie herzlich dazu eingeladen. Wir freuen uns 
über das Mitbringen von Körben mit Ihren 

Erntegaben um den Segen dafür zu empfan-
gen. Für die Kinder gibt es ein separates atrak-
tives «Gottesdienst-Fiire».
 
Den vollständigen Text finden Sie unter dem 
Pastoralraumteil auf Seite 19 sowie
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www.moehlinbach.ch/news/erntedankfeier
 
 
Auf, stimmet für der Ernte Segen
Auf, stimmet für der Ernte Segen ein Loblied 
unserm Schöpfer an! Er gibt uns Sonnenschein 
und Regen; mit unsrer Macht ist’s nicht getan.
Er spricht zur Saat das mächt’ge Werde, Er 
lässt sie keimen, sprossen, blühn; Er schliesset 
auf den Schoss der Erde, dass nicht umsonst 
wir uns bemühn.

Wie machte Er das bange Sorgen zuschanden 
schon so manches Jahr,
wenn glaubensschwach das Herz für morgen 
voll ängstlicher Gedanken war! Die Hitze 
sengte, – Er gab Regen und schloss der Wolken 
Schleusen dann.
Gott bleibet Gott: Vertrauen hegen lasst uns 
zu Ihm, der helfen kann.
Karl Ludwig Lenz (1807-1896)

Möhlin – St. Leodegar

Sekretariat
Ana Kunz-Imbernon 
Mo, Di, Do u. Fr 08.30 – 11.00 Uhr 
061 851 10 54 
pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch

Neues Pfarrblatt «Licht-
blick Nordwestschweiz»

Sie finden heute in Ihrem Briefkasten nicht 
das gewohnte Pfarrblatt «Horizonte», sondern 
die erste Ausgabe des neuen Pfarrblattes 
«Lichtblick Nordwestschweiz». Dieses ist aus 
dem Zusammenschluss des Nordwestschwei-
zerischen Pfarrblattes «Kirche heute» und des 
Aargauer Pfarrblattes «Horizonte» entstan-
den. Und der Name soll Programm werden! 
Gemäss Projektteam soll es «eine Wohltat für 
die Seele sein: positiv, lebensfroh, unterhalt-
sam, gratis und katholisch».
Wir geben Ihnen nun die Möglichkeit das neue 
Pfarrblatt in Ruhe kennenzulernen. Bis min-
destens Ende Oktober wird es neu in alle 
Haushalte in Möhlin geliefert und die Pfarrei-
infos erscheinen so lange auch weiterhin im 
fricktal info. Sie haben so die Möglichkeit, sich 
über verschiedene Themen im Umfeld Kirche 
zu informieren, und auch für Unterhaltung 
ist gesorgt. An der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 17. Oktober wird über das weitere 
Vorgehen («Lichtblick Nordwestschweiz» oder 
«fricktal info») definitiv entschieden.

Ende September erhalten Sie die jährliche Aus-
gabe unseres Mitteilungsblattes «Ansichten». 
Sie finden darin eine Umfrage zum Thema 
Pfarrblatt und wir bitten Sie bereits jetzt, sich 
daran zu beteiligen. Wer definitiv keine ge-
druckte Ausgabe des Pfarrblattes wünscht, 
kann diese jederzeit beim Pfarramt kündigen 
(pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch). Sie fin-
den alle wichtigen Informationen auch auf 
unserer Website www.moehlinbach.ch und 
einen Link zum Pfarrblatt unter www.moeh-
linbach.ch/onlineservices/downloads .

Seniorenreise

am 25. September
«Es geht ins Toggenburg»
Den Text zur Reise lesen Sie bitte unter Zei-
ningen. Herzlichen Dank.

Einladung

zur Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 17. Oktober 2024 um 19.30 Uhr
im Pfarreizentrum Schallen
 Traktanden
 1. Begrüssung 

 2. Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokoll der KGV vom 28. Sept. 2023
 4. Jahresrechnung 2023
 5. Kreditabrechnung PV-Anlage
 6. Budget 2025
 7. Informationen der Kirchenpflege
 8. Abstimmung Pfarrblatt
9. Ersatzwahl Kirchenpflege
10. Informationen des Seelsorgeteams
11. Verschiedenes

Mitteilungen

Schnupperreli & Elternabend 6. Kl.
Uns liegt es sehr am Herzen, den Religions-
unterricht altersgerecht und ansprechend zu 
gestalten. Deshalb findet der Religionsunter-
richt ab der 6. Klasse in Form von Wahlkursen 
am Abend und am Wochenende statt. Die Ju-
gendlichen haben bei Schnupperreli-Treffen 
einen Einblick erhalten. Die Eltern sind herz-
lich eingeladen, am Mittwoch, dem 28. Au-
gust, um 20 Uhr im Pfarreizentrum Schallen 
alle Informationen zu erhalten und uns ken-
nenzulernen. Lena Heskamp
Helferessen - «Safe the date»
Alle Freiwilligen, welche sich in diesem Jahr 
für die Pfarrei Möhlin engagierten, werden 
zu einem Helferessen eingeladen. Diesmal 
werden wir den Anlass ins neue Jahr verschie-
ben. 
Reservieren Sie sich jetzt schon den Freitag-
abend, den 10. Januar 2025 in Ihrer Agen-
da.  Die persönlichen Einladungen für das 
«Dankesessen für die Freiwilligen» werden 
nach den Herbstferien per Post verschickt. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen und 
genussvollen Abend. 
Im Namen des ganzen Seelsorgeteams, Fa-
bienne Thiévent
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Gottesdienste

Montag, 29. Juli
19.00	 Zuzgen

Rosenkranzgebet

Samstag, 24. August
17.30	 Möhlin

Eucharistiefeier; Godwin Ukatu 
mit Schola 
Jahrzeit für: 
Josef Zihlmann 
Eugen und Elsa Schmidt-Erhard 
Karl und Luise Schmidt- 
Langendorf 
Josef und Otto Schmidt 
Ernst Sax 
Kollekte: Caritas Schweiz 
Chilekaffi im Pfarrsaal

19.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Messe zu Ehren des Hl. Wendelin 
Kollekte: Caritas Schweiz

Sonntag, 25. August
10.30	 Zuzgen

Ökum. Erntedankgottesdienst 
auf dem Dornhof 
Hannah Audebert, Godwin Ukatu 
musikalisch mitgestaltet vom 
Jodlerklub Laufenburg- 
Rheinfelden 
Segnung der mitgebrachten 
Erntegaben 
Kollekte: Untwetter Schweiz, 
Glückskette

Montag, 26. August
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 27. August
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 28. August
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; Reformiert

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

19.00	 Zeiningen
Rosenkranz

Donnerstag, 29. August
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

18.30	 Möhlin
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Wendelinskapelle

Freitag, 30. August
19.00	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon, Rosenkranzgebet
19.30	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon,  
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink

Samstag, 31. August
17.30	 Zeiningen

Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Kollekte: Caritas Schweiz

17.30	 Zuzgen
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Kollekte: Notschlafstelle Aargau

Sonntag, 1. September
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Lucia Schlienger-Hasler 
Messe zu Ehren des Hl. Josef 
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern 
Nach der Messe Rosenkranzgebet

10.30	 Möhlin
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink

Montag, 2. September
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. September
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. September
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; Christkatholisch

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

Donnerstag, 5. September
09.00	 Zeiningen

Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

19.00	 Zuzgen
Rosenkranzgebet

Freitag, 6. September
08.30	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon, Rosenkranzgebet
09.00	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon, Herz-Jesu,  
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Oskar Waldmeier-Lichtin 
Heinz Käser 
Gedächtnis für: 
Margrith Gersbach-Ackermann 
Hedy Hasler-Konrad 
Martha Brogli-Schlienger 
Messe zu Ehren des Hl. Sebastian 
Nach der Messe sind sie herzlich 
eingeladen zu Kaffee und Gipfeli

19.30	 Möhlin
Ökum. Taizéfeier; Christine Frei, 
Martina Grenacher

Samstag, 7. September
17.30	 Zuzgen

Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Jahrzeit für: 
Alois Bühler 
Gedächtnis für: 
Othmar Frischherz-Gasser

Veranstaltungen

Montag, 26. August
17.30	 Möhlin, Ministrantenkurs, Kirche

Dienstag, 27. August
19.00	 Pastoralraum

Einstiegsabend Firmkurs 
in Möhlin, Pfarreizentrum Schallen

Mittwoch, 28. August
20.00	 Möhlin, Elternabend 6. Klasse

Pfarreizentrum Schallen

Freitag, 30. August
18.00	 Pastoralraum

Après-Sola Party der Jubla 
in Möhlin, Pfarreizentrum Schallen

Dienstag, 3. September
17.30	 Möhlin, Ministrantenkurs, Kirche

Donnerstag, 5. September
18.30	 Möhlin, Workshop Visionsprozess

Pfarreizentrum Schallen
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Unteres Fricktal 

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach – St. Gallus und Othmar

Sekretariat
Ana Palesko 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
Tel 061 811 10 23 
E-Mail kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky,  
061 813 92 77, sky@kath.ch  
Maurizio Dente, Katachet,  
076 361 95 40, m.dente@kath.ch  
Eva Zahno, Katachetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,  
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Mitteilung der Kirchen-
pflegepräsidentin

Nach sorgfältiger Überlegung und intensiven 
Gesprächen mit Kollegen, Freunden und Un-
terstützern, habe ich mich entschlossen, mei-
ne Amtszeit als Präsidentin der Kirchenpfle-
ge bis Ende 2026 fortzusetzen und meinen 
Wohnsitz, auch aus persönlichen Gründen, in 
Kaiseraugst zu behalten. Die letzten Wochen 
waren für mich eine Zeit der Reflexion und 
intensiven Beratung. Ich habe viele Gespräche 
mit Menschen geführt, die mich in meinem 
Amt unterstützen. Das Vertrauen, das mir ent-
gegengebracht wurde, haben mich sehr be-
wegt. Meine Entscheidung wurde nicht leicht-
fertig getroffen, sondern vor allem aus der 
Überzeugung, dass ich mit der Kirchenpflege 
in dieser wichtigen Übergangszeit das Beste 
für unsere Pfarrei bewirken möchte.
Freundliche Grüsse Eva Zahno

Mittwochgottesdienst 
am 28.08. Hl. Augustinus

Der Hl. Augustinus, geboren am 13. November 
354 in Tagaste (heute Souk Ahras, Algerien), 

war einer der einflussreichsten Theologen und 
Kirchenväter der westlichen Christenheit. Ur-
sprünglich führte er ein weltliches Leben und 
war Anhänger des Manichäismus, bevor er 
sich nach langer intellektueller und spirituel-
ler Suche zum Christentum bekehrte. Im Jahr 
387 wurde Augustinus von Bischof Ambro-
sius in Mailand getauft. Kurz darauf kehrte er 
nach Afrika zurück, wo er ein asketisches 
Leben führte. 395 wurde er zum Bischof von 
Hippo (heute Annaba, Algerien) geweiht, eine 
Position, die er bis zu seinem Tod innehatte. 
Er starb am 28. August 430 während der Be-
lagerung von Hippo durch die Vandalen. Sein 
Gedenktag wird am 28. August gefeiert. Au-
gustinus wird als Kirchenlehrer verehrt und 
gilt als einer der bedeutendsten Gelehrten der 
frühen Kirche.

Gottesdienst zum  
Schulbeginn

Am vergangenen Sonntag, den 11. August, 
fand um 10.00 Uhr ein besonderer Familien-
gottesdienst zum Schulanfang in unserer 
Pfarrei statt. Unter dem Thema „Gott ist stark, 
Gott ist bei mir“ versammelten sich zahlreiche 
Familien in der Kirche, um gemeinsam den 
Start ins neue Schuljahr zu feiern und die Kin-
der für ihren bevorstehenden Schulbeginn zu 
segnen. Der Gottesdienst war vor allem für 
die Schulkinder ein besonderes Erlebnis. Mit 
viel Freude und Aufregung brachten die 
Schulkinder ihre „Schuelsäck“ mit, die im 
Rahmen des Gottesdienstes gesegnet wurden. 
Die Segnung sollte den Kindern Mut und Zu-
versicht für ihren neuen Lebensabschnitt ge-
ben, ihnen das Gefühl geben, dass Gott sie auf 
ihrem Weg begleitet und ihnen auch in 
schwierigen Momenten Stärke gibt. Im An-
schluss an den Gottesdienst versammelten 
sich alle zu einem Apéro im Freien vor dem 
Pfarreizentrum. Bei strahlendem Sonnen-
schein bot sich die Gelegenheit, sich kennen-
zulernen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Die Kinder genossen die Atmosphä-
re und nutzten die Zeit, um miteinander zu 
spielen und sich auf die bevorstehenden Schul-
abenteuer zu freuen. Die Katecheten der Pfar-
rei, Eva Zahno, Maurizio Dente und Sandro 
Fiorilli hoffen, dass der Familiengottesdienst 
zum Schulanfang noch lange in den Herzen 
der Kinder und ihrer Familien nachklingen. 

Es war ein stimmungsvoller Start nach den 
Ferien in das neue Schuljahr.

Liturgia italiana

La prossima liturgia con comunione per par-
rocchiani di lingua italiana si celebrerà il 8 
settembre (nascita di S. Maria) alle 11.15 nella 
vostra parrocchia cattolica SS. Gallo ed Oth-
maro di Kaiseraugst. Tutti sono cordialmente 
invitati. La liturgia sarà preseduta dal respon-
sabile parrocchiale Diacono Stephan Kochin-
ky.

Mittwochgottesdienst 
am 4.9. Hl. Gregor der 
Grosse

Gregor der Grosse, auch bekannt als Gregor I., 
wurde um das Jahr 540 in Rom geboren. Er 
entstammte einer wohlhabenden und angese-
henen römischen Familie. Nach einer erfolg-
reichen Karriere als Präfekt von Rom zog er 
sich ins Klosterleben zurück und gründete 6 
Klöster auf seinem Familienbesitz. 590 wurde 
er zum Papst gewählt und prägte das Papst-
tum nachhaltig. Als Papst setzte sich Gregor 
für die Reform der Kirche ein, stärkte die Mis-
sionsarbeit und legte grossen Wert auf die 
Liturgie, was zur Entstehung des sogenannten 
„Gregorianischen Chorals“ beitrug. Er gilt als 
einer der vier grossen lateinischen Kirchen-
väter und wurde 1298 von Papst Bonifatius 
VIII. zum Kirchenlehrer ernannt. Gregor der 
Grosse starb am 12. März 604 in Rom und wird 
bis heute als einer der bedeutendsten Päpste 
der Kirchengeschichte verehrt. Sein Festtag 
ist der 3. September.

Unteres Fricktal 
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Unteres Fricktal 

Kollekte für die Caritas 
Schweiz 25.8.

Weltweit hungern über eine Milliarde Men-
schen. Steigende Nahrungsmittelpreise und 
der Klimawandel verschärfen die Situation. 
Bei Katastrophen leistet Caritas Nothilfe, en-
gagiert sich im Wiederaufbau und trägt dazu 
bei, dass die Menschen zukünftig gegen solche 
Ereignisse besser geschützt sind. 

Geburtstag

Am 1. September feiert Carlos Gonzales Noval 
seinen 85. Geburtstag. Wir wünschen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen.

Verstorben

Michel-Bartholet Frieda, aus Kaiseraugst. Der 
Herr schenke ihr den ewigen Frieden. Wir 
übermitteln den Angehörigen unser aufrich-
tiges Beileid und wünschen ihnen viel Kraft.

Kollekte: Theol. Fakultät 
Luzern 1.9.

Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht die Kir-
che wache, offene und gesprächsfähige Theo-
loginnen und Theologen. Sie braucht Bil-
dungsstätten wie die Theologische Fakultät 
Luzern, Das Bistum Basel stellt der Theologi-
schen Fakultät eine Kirchenkollekte zur Ver-
fügung. Die Verantwortlichen danken für Ihre 
Spende.

Senioren-Wallfahrt

Erneut möchte ich Sie, liebe Pfarreiangehöri-
ge, die das 65. Lebensjahr erreicht haben, 
herzlich an unsere Seniorenwallfahrt nach 
Mariazell-Sursee am Mittwoch, den 
18.09.2024, von 10:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr 
erinnern. Sie können sich weiterhin mit dem 
Anmeldetalon oder auch direkt beim Pfarrei-
sekretariat bis zum 09.09.2024 anmelden. Ich 
freue mich sehr darauf, diese Wallfahrt mit 
Ihnen zu erleben.

Gottesdienste

Sonntag, 25. August
10.00	 Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach, 

Kaiseraugst
Eucharistiefeier  
Opfer: Caritas Schweiz

Mittwoch, 28. August
09.00	 Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach, 

Kaiseraugst
Kommunionfeier 
Opfer: Hl. Augustinus

Sonntag, 1. September
10.00	 Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach, 

Kaiseraugst
Eucharistiefeier  
Opfer: Theologische Fakultät 
Universität Luzern

Mittwoch, 4. September
09.00	 Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach, 

Kaiseraugst
Kommunionfeier, Opfer Hl. 
Gregor d. Grosse, mit anschl. 
Morgenkaffee

Rheinfelden-Magden-Olsberg 

Seelsorge
Monika Lauper, Gemeindeleitung 
Florian Piller, Priester 
Rado Stecki, Jugendarbeit 
Jana Waldis, Familienpastoral 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei

Sekretariat
Marianne Burkart, Pfarramt 
Christine Mucsi, Kirchgemeinde 
Hermann Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden 
061 836 95 55 
Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch 
In einem Notfall: 079 290 86 27 
(ausserhalb Bürozeiten)

www. pfarrei-rheinfelden.ch

Ökumenischer Familien 
Gottesdienst «gsägneti 
Eich» 

Am Sonntag, 25. August, feiern wir gemein-
sam mit Gross und Klein den alljährlichen 
Waldgottesdienst "Gsägneti Eich". Start um 
9.15 Uhr bei der Marienkirche oder um 10.00 
Uhr in der Nähe des Restaurant Dornhof. Ca. 
11.15 Uhr Abschluss der ökum. Feier. An-
schliessend sind alle herzlich zum gemeinsa-
men Mittagessen eingeladen, Verpflegung aus 
dem eigenen Rucksack. Ein Feuer zum Grillie-
ren steht bereit. Getränke werden vom Mage-
ton offeriert. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst 
in der Marienkirche statt. Auskunft darüber 
erteilt der Telefonbeantworter des Pfarramtes 
unter Tel. 061 836 95 55.
Die Katechetinnen, Rado Stecki, Steffi Schmid, Peter 
Feenstra und Monika Lauper

Biodiversität – Heilige 
Vielfalt

Schöpfungszeit 2024
Im September wird in allen christlichen Kir-
chen der Schweiz die SchöpfungsZeit gefeiert. 
Sie macht uns bewusst, dass ser Schutz der 
Mitwelt in unserem Glauben gründet. Anmel-
dung erwünscht. Weitere Infos auf unserer 
Homepage.

Sonntag, 1. September 17.00 bis ca 20.15 Uhr in der Alt-
stadt und der reformierten Kirche Rheinfelden
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Ministrantenaufnahme

In einem festlichen Gottesdienst um 16.30 Uhr 
nehmen wir am Samstag, 31. August wieder 
neue Ministrantinnen und Ministranten in 
unsere Gemeinschaft auf. Allen neuen Kin-
dern wünschen wir eien guten Start für ihre 
künftige Rolle und noch viele spannende und 
erfüllende Momente in unserer Schar.
Rado Stecki und Jana Waldis

Frauenzimmer

Im 15. Jahrhundert bezeichnete Frauenzim-
mer den gesamten Hofstaat einer adligen 
Hausherrin sowie ihre Gemächer. In unserer 
Pfarrei handelt es sich um ein lockeres Bei-
sammensein für Frauen unterschiedlichen 
Alters. Viermal im Jahr wird ein Raum für 
Impulse, Gedanken und Themen aus unserem 
Alltag und darüber hinaus geöffnet. Dabei 
werden Fragen zu Spiritualität, Glauben und 
Lebensgestaltung so wie aktuelle Themen aus 
dem sozialen oder kulturellen Bereich disku-
tiert. Gemütlich soll es werden und für eine 
kleine Erfrischung wird gesorgt! Wir starten 
mit einem Sommerquiz am Montag, 2. Sep-
tember um 19.30 Uhr im Treffpunkt. 
 Marie Hohl und Sabine Lütte

Datenschutz

Wir informieren Sie über die Bearbeitung 
Ihrer Personendaten durch die Pfarrei und 
Kirchgemeinde Rheinfelden-Magden-Olsberg. 
Wir treffen die zum Schutz der Daten erforder-
lichen technischen und organisatorischen 
Vorkehrungen. Massgebend sind der aktuelle 
Stand der Technik sowie die geltenden, gesetz-
lichen Vorgaben. Sie erhalten alle Informatio-
nen dazu in unserer Datenverarbeitungser-
klärung auf unserer Homepage: www.
pfarrei-rheinfelden.ch/datenschutzerklaerung

Pfarreilager

Vom 28. September bis 4. Oktober geht es wie-
der nach Les Diablerets! Das Herbstlager der 
Pfarrei bietet allen Kindern der 3. bis 8. Klas-
sen eine herrlich ausgelassene Ferienwoche. 
Flyer mit Anmeldungen liegen im Schriften-
stand der Kirchen auf. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage. Informati-
onsabend: 16. September um 19.00 Uhr im 
Treffpunkt statt.
Rado Stecki

Kindernachmittag

Am Mittwoch, 4. September, von 14.00 bis 
17.00 Uhr findet der nächste Kindernachmit-
tag statt. Anmeldungen bis eine Woche vorher 
an jana.waldis@pfarrei-rheinfelden.ch oder 
über die Homepage.
Jana Waldis

Gottesdienste

Samstag, 24. August
16.30	 Rheinfelden

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier, Dreissigster für Pia 
Wunderle, Predigt: Monika 
Lauper, Kollekte: Stiftung MBF

17.45	 Rheinfelden
Gottesdienst in kroatischer 
Sprache

Sonntag, 25. August
11.15	 Magden

Ökumenischer Familiengottes-
dienst bei der gesegneten Eich

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 26. August
17.15	 Magden

Rosenkranz

Mittwoch, 28. August
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden

Gottesdienst im Altersheim 
Lindenstrasse

Freitag, 30. August
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Samstag, 31. August
16.30	 Rheinfelden

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier und Ministrantenauf-
nahme, Jahrzeit für Karl und 
Elisabeth Oeschger, Gedächtnis 
für Luigi Portone, Antonietta 
Cavalera

Sonntag, 1. September
11.00	 Magden

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier, Predigt: Monika Lauper, 
Kollekte: Caritas Schweiz

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 2. September
17.15	 Magden

Rosenkranz

Mittwoch, 4. September
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden

Gottesdienst im Tertianum 
Salmenpark

Donnerstag, 5. September
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 6. September
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Veranstaltungen

Dienstag, 27. August
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt

Sonntag, 1. September
17.00	 Auftaktveranstaltung zur 

Schöpfungszeit 2024 - Altstadt 
und reformierte Kirche Rheinfel-
den

Dienstag, 3. September
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt

Unsere Taufen

Rocco Parrello am 1. September in 
Magden.

Unsere Trauungen

Kai Ackerstaff und Barbara Siegenthaler 
am 24. August in Magden.

Unsere Verstorbenen

† Leonie Studer am 11. August
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Seelsorgeeinheit Frick 
Gipf-Oberfrick Oeschgen
Seelsorgende

Pastoralraumleiter
Martin Linzmeier | ML 
062 871 11 26 
martin.linzmeier@kath-gipf-oberfrick.ch 
 
www.kath-oberesfricktal.ch

Pfarreiseelsorger / Frick
Dr. Ulrich Feger | UF 
062 871 12 67 
ulrich.feger@kath-frick.ch

Pfarreiseelsorgerin / Oeschgen
Christina Keßler | CK 
062 871 11 42 
christina.kessler@kath-oeschgen.ch

Pfarreiseelsorgerin
Elisabeth Lindner | EL 
079 897 82 56 
elisabeth.lindner@kath-oeschgen.ch

Leitender Priester
Leo Stocker | LS 
079 798 28 47 
leo.stocker@kath-frick.ch

Frick – St. Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Wehrli 
Rampart 1, 5070 Frick 
Mo–Fr 8.30–11.00 Uhr 
062 871 12 67 
pfarramt@kath-frick.ch

Gottesdienst mit Pater 
Markus Schulze

Samstag, 31. August 2024
17.30 Uhr, Kath. Kirche Frick
Wir freuen uns, Pater Markus Schulze im 
unserem Vorabendgottesdienst herzlich will-
kommen zu heissen. Er wird den Gottesdienst 
zelebrieren und wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen mit ihm. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten und Personen, die ihn noch 
kennen!

Krabbelgruppe Rampalino

Die Zielgruppe sind Kinder von 0 bis ca. 4 Jah-
ren mit ihren Müttern und Vätern oder ande-
ren Bezugspersonen. Die Krabbelgruppe lädt 
einmal im Monat zu einem unverbindlichen 
Nachmittag Kinder und ihre Eltern ein, um 
miteinander zu spielen, sich auszutauschen 

und Spass zu haben. Ein ritualisierter Beginn 
und Abschluss geben dem Anlass einen ver-
trauten Rahmen. Der nächste Anlass findet 
am Dienstag, 3. September im Rampartsaal 
statt. Bitte den Zvieri selber mitbringen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Weitere Infos unter: 
j.loretan@bluewin.ch

Kinderkirchennacht – 
Träume

Es ist wieder soweit! zur 3. Kinderkirchen-
nacht am 6./7. September laden die drei kath. 
Pfarreien Frick, Gipf-Oberfrick, Oeschgen und 
die reformierte Kirche Frick alle Kinder und 
auch Jungendliche zu einem Abend bzw. zu 
einer Nacht unter dem Thema «Träume» in 
unseren Kirchen ein. Es gibt ein Angebot für 
die kleineren Kinder in der Kirche Gipf-Ober-
frick (Gruppe 1) mit Abendessen und Nacht-
ritual. Das andere Angebot ist für Kinder ab 
neun Jahren (Gruppe 2). Diese werden eine 
Abendwanderung von Oeschgen nach Frick 
unternehmen. Dann gibt es Workshops in der 
reformierten Kirche und später ein Wurstbrä-
teln bei der kath. Kirche mit anschliessendem 
Nachtritual und Übernachtung, zusammen 
mit Checker Tobi begegnen wir verschiedenen 
Träumern aus der Bibel. Am Samstagmorgen 
dürfen alle noch ein gemeinsames Morgen-

essen im Rampartsaal geniessen. Anmeldun-
gen über die Homepage https://www.kat-ober-
esfricktal.ch/anmeldung/kinderkirchennacht

Orgelmusik zum Bettag

Sonntag, 15. September 2024
17.00 Uhr, Kath. Kirche Frick
Die Orgelmusik zum Bettag spielt uns Jörg – 
Andreas Bötticher, Professor an der Schola 
Cantorum, Basel. Sein Konzert ist eine Orgel-
reise durch das Europa des 16. bis 18. Jahr-
hunderts von Venedig bis Hamburg mit Musik 
von M.A.Cavazzoni, F.Sicher, B.Amerbach, 
H.L.Hassler, J.P.Sweelinck, P.Siefert, G.Böhm, 
L.Marchand, J.S.Bach, W.A.Mozart, C.Ph. 
Bach. 
Bitte reservieren Sie sich schon jetzt dieses 
Datum! Charlotte Moor

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen
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Gipf-Oberfrick – St. Wendelin

Sekretariat
Judith Hermes-Boutellier 
Gemeindenplatz 2 
5073 Gipf-Oberfrick 
Di–Do 9.00–11.00 Uhr 
062 871 11 26 
pfarramt@kath-gipf-oberfrick.ch

Fiire mit de Chliine

Freitag, 23. August 2024
15.30 Uhr kath. Kirche
Thema: «Der Schlechte - Laune Hase»
Für alle Kinder von 3 bis 6 Jahren mit ihren 
Begleitpersonen. Auch jüngere und etwas äl-
tere Geschwister sind willkommen. Wir hören 
Geschichten, singen, beten und basteln.
Dauer: Ca. 45 Minuten, anschliessend sind alle 
zum Zvieri eingeladen.
Wir freuen uns, wenn viele Kinder mit ihren 
Eltern, Grosseltern oder Paten vorbeikommen.
Martin Linzmeier, Denise Müller, Judith Hu-
ber, Julia Weiss und Sandra Hohler

Mitsingen am Patrozinium

Sonntag, 20. Oktober 2024, 10.30 Uhr
singt der Wendelin-Chor die Missa brevis in 
G KV 140 die Missa brevis in G KV 140, von 
Wolfgang Amadeus Mozartmit Solis und Ins-
trumentalisten.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann mel-
den Sie sich bitte bei Pius Allemann 076 444 
25 23 pius.allemann@bluewin.ch

Firmung 2024

17 junge Erwachsene aus Frick und Gipf-
Oberfrick werden am Sonntag, 25. August 
um 10.00 Uhr in Gipf-Oberfrick von Abt 
Christian Meier aus Engelberg das Sakra-
ment der Firmung empfangen.
Aus Gipf-Oberfrick sind dies Giulia Bassini, 
Jonathan Deiss, Linus Freiermuth, Robin Gi-
siger, Nicolas Stäuble, Jana Strebel, Marek 
Tagwerker, Matteo Widmer und Sofia Wyd-
hooge und aus Frick kommen Elia Bader, Mia 
Gisler, Alessandro Marconi, Jana Schwarb, 
Aurora Screm, Carla Seidenspinner, Giorgia 
Steinmann und Noel Moser. Noel Moser hat 
die Firmung bereits in Wittnau gefeiert. 

Musikalisch wird der Gottesdienst von den 
Friday Night Singers gestaltet und über die 
Musikgesellschaft Gipf-Oberfrick dürfen wir 
uns beim anschliessenden Apéro freuen. 
Wir freuen uns, dass sich junge Menschen aus 
Frick und Gipf-Oberfrick für diesen Weg ent-
schieden haben und wünschen ihnen alles 
Gute und Gottes Segen.

Gottesdienste

Freitag, 23. August
15.30	 Gipf-Oberfrick

Fiire mit de Chliine

Samstag, 24. August
17.30	 Frick

Kommunionfeier CK 
Kollekte: Caritas Schweiz 
Dreissigster für Elisabeth 
Baumann 
Jz für Elisabeth & Siegfried 
Häseli-Waldmeier 
Jz für Trudy & Eduard Küng-
Acklin 
Jz für Anna & Albert Schillig- 
Burri

Sonntag, 25. August
10.00	 Gipf-Oberfrick

Firmung UF/Abt Christian 
(FridayNightSingers) 
Kollekte: Voyage-Partage

10.45	 Frick
Eucharistiefeier PM 
Kollekte: Caritas Schweiz

Dienstag, 27. August
19.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Donnerstag, 29. August
09.00	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS

Samstag, 31. August
17.30	 Frick

Eucharistiefeier MS 
Kollekte: Pallottiner Gossau 
Jz für Claire Schulze 
Jz für Rosa Vogel

Sonntag, 1. September
09.30	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Theolog. Fakultät Luzern 
Jz für Melanie & Egon Welte-
Schmid 

Jz für August Liechti 
Jz für Georg Liechti

Dienstag, 3. September
19.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 4. September
09.00	 Frick

Kommunionfeier ML 
 
erhaltene Messspenden Frick: 
Gottfried Frei 
Martin Keller 
Karl Dinkel (2)

17.00	 Frick
Rosenkranz bei der Chorndlete-
Kapelle

Donnerstag, 5. September
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier ML 
Jz für Anna & Arnold Stäuble-Ob-
rist 
Jz für Elise Schmid
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Veranstaltungen

Donnerstag, 12. September
19.00	 INPUT & WORKSHOP "Web-Ra-

dio / Podcast", im Pfarreizentrum 
Schärme in Kaiseraugst. 
Du möchtste bei unserem 
Podcast-Team mitmachen? Dann 
ist dieses Angebot genau das 
Richtige für dich. An diesem 
Abend informieren wir zum 
Projekt und möchten gemeinsam 
einen Podcast-Beitrag erstellen. 
Es gibt ausserdem einen leckeren 
Snack. 

Freitag, 20. September
18.00	 #FRIDAY NIGHT SPECIAL!, 

Pfarreizentrum in Stein
Offener Treff mit buntem 
Programm. Ab 12 Jahren, ohne 
Anmeldung. 

Neues Jahresprogramm 
Das neue regionale Jugendprogramm für das Schuljahr 2024 / 
2025 liegt in den Pfarrkirchen im Fricktal zum mitnehmen auf. 

Der Programmflyer gibt einen Überblick über alle regionalen Aktio-
nen und Projekte der Fachstelle im neuen Schuljahr. 

Freiwillige gesucht!

für den Jugend-Alpha-Live-Kurs, der ab Ja-
nuar 2025 startet suchen wir Freiwillige.
Lust, bei uns im Team mitzumachen? 
und so zum Gelingen des Jugend-Alpha-Kur-
ses beizutragen? Wir freuen uns über jede 
Unterstützung, sei es bei der Mitarbeit in einer 
Kleingruppe, beim Küchenteam oder beim Ge-
betsdienst. 
Der Glaubenskurs findet von Do. 09. Januar 
2025 an, während 7 Wochen immer donners-
tags von 19.30Uhr bis 21 Uhr, sowie am Sa. 
08. Februar ganztags im Pfarreizentrum 
Schallen in Möhlin statt. 
Zum Kurs sind Jugendliche ab 16 Jahren ein-
geladen, die zusammen mit Gleichaltrigen 
auch nach der Firmung und Konfirmation 
Antworten zu grundlegenden Themen des 
Glaubens suchen.
Veranstalter sind der Röm.-kath. Pastoralraum 
Möhlinbach, die Reformierte Kirchgemeinde 
Wegenstettertal und die JUSESO Fricktal.
KONTAKT: Claudia Fritzenwallner Corrales

 claudia.fritzenwallner@möhlinbach.ch, Mobil - Tel: 077 
489 37 80Infos zum Jugend-Alpha-Live-Kurs gibt es 
auf unserer Webpagewww.jusesofricktal.ch

#Friday Night – special!

Freitag, 20.09.2024, 18 bis 21 Uhr
Das Röm.-kath. Pfarreizentrum in Stein wird 
50 Jahre alt. Aus diesem Anlass gibt es ein 
besonderes Programm. 
Für Jugendliche findet am Freitag, 20. Sep-
tember eine #Friday Night mit buntem Pro-
gramm im UG des Pfarreizentrums statt. Es 
wird mehrere Ateliers geben sowie leckere 
Drinks und einen kleinen Snack. 

Herzliche Einladung an alle Jugendlichen ab 
12 Jahren. Ohne Anmeldung - Einfach vorbei 
schauen.

Save the Date! OFFENE 
TURNHALLE

Samstag, 28. September 2024 von 18 bis 21 
Uhr in der Halle in Herznach 
Spiel - Sport & Spass. Event für Alle ab der 5. 
Klasse. 
Ohne Anmeldung - einfach vorbeikommen. 

JUSESO macht Ferien

Urlaubsbedingt ist die Fachstelle vom 12.08. 
bis 30.08.2024 nicht besetzt. Ab Montag, 
02.09. sind wir wieder für euch da.

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso Fricktal

Juseso 
Fricktal
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Vielleicht ist Ihnen spontan nichts in den Sinn gekommen, wofür Sie 
heute dankbar sind. Das ist nicht weiter schlimm. Wahrscheinlich geht 
es den meisten Menschen so, denen nichts Aussergewöhnliches pas-
siert ist. Die gute Nachricht: Dankbarkeit kann man lernen, indem man 
die kleinen Dinge des Alltags achtsam wahrnimmt. Und da dürfen Sie 
ganz radikal bei den einfachsten Dingen anfangen.

Ein Beispiel
Wenn Sie sich das nächste Mal das Gesicht waschen, wenn Sie den 
Wasserhahn aufdrehen, können Sie sich daran freuen, dass das Wasser 
einfach so aus dem Hahn sprudelt. Mit einem einfachen Handgriff 
fliesst das kühle Wasser. Sie können sich der Reise des Wassers gewahr 
werden, des langen Weges, den es von seiner Quelle bis zu Ihrem 
Waschbecken zurückgelegt hat. Und: Nehmen Sie sich Zeit. Versuchen 
Sie, Ihre Gedanken im Hier und Jetzt zu behalten, in dem Moment, in 
dem Sie Ihre Hände zu einer Schale formen und Ihr Gesicht in das an-
genehme, erfrischende Wasser tauchen. Die achtsame Wahrnehmung 
hilft, das Leben nicht als Selbstverständlichkeit aufzufassen, sondern 
als Geschenk.

Falls Sie keine Bohnen zuhause haben…
…führen Sie doch ein Dankbarkeitstagebuch. Notieren Sie jeden Tag 
eine angenehme Erfahrung, für die Sie dankbar sind, und welche Ge-
fühle und Gedanken damit verbunden waren.

Leonie Wollensack

Bohnenzählen macht glücklich
Stopp. Halten Sie kurz inne. Schliessen Sie die Augen 
und überlegen Sie: Wofür bin ich heute dankbar?  Studien 
 zeigen: Menschen, die achtsam durchs Leben gehen  
und für die kleinen Dinge dankbar sind, leben insgesamt 
 glücklicher.
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Die alte Frau und das kleine Glück
Die alte Frau verliess nie das Haus, ohne zuvor eine Handvoll Bohnen ein-
zustecken. Sie tat dies nicht etwa, um die Bohnen zu kaufen, schon gar 
nicht, um sie irgendwo einzupflanzen, sondern um so die schönen Momen-
te des Tages bewusster wahrzunehmen und sie besser in Erinnerung be-
halten zu können. Für jede positive Kleinigkeit, die sie tagsüber erlebte, 
liess sie eine Bohne von der rechten in die linke Jackentasche wandern. 
Zum Beispiel für einen fröhlichen Klatsch auf der Strasse, das Lachen 
eines Kindes, ein köstliches Mahl, eine fantasievoll gekleidete Frau, einen 
schattigen Platz in der Mittagshitze, einen rücksichtvollen Mitmenschen, 
für alles, was ihre Sinne erfreute. Manchmal waren es gleich zwei oder 
drei Bohnen. 
Abends sass sie dann zu Hause und zählte die Bohnen aus der linken Ta-
sche. Sie zählte die Bohnen sorgfältig, lauschte dabei inniger Musik und 
führte sich so vor Augen, wie viel Schönes ihr an diesem Tag widerfahren 
war und freute sich. Und selbst an den Abenden, an denen sie bloss eine 
Bohne zählte, waren ihre Tage gelungen – und es hatte sich zu leben ge-
lohnt.

Autor/in unbekannt
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Vermischtes

Tipps für mehr  
Lichtblicke

Um mehr Freude, Licht und Dankbarkeit ins Leben zu lassen, ist für mich 
die Haltung von Viktor Frankl zentral. Der 1997 verstorbene Neurologe, 
Psychiater und KZ-Überlebende schrieb in seinem Werk «… trotzdem 
Ja zum Leben sagen», dass der Mensch frei sei, sich zu den gegebenen 
 Verhältnissen so oder so einzustellen. Er kann sich entscheiden, dankbar 
zu sein oder zu jammern.
Meine Tipps für mehr Lichtblicke im Alltag:
Langeweile gibt Zeit zum Wahrnehmen, Beobachten und schult den Blick, 
der sonst häufig auf den Bildschirm fixiert ist. Wenn ich jeden Abend 
drei Dinge aufschreibe, für die ich dankbar bin, nehme ich Glücksmomen-
te mit der Zeit bewusster wahr. Ich formuliere möglichst konkret: «Die 
Prise Zimt in dieser Kürbissuppe hat mir sehr gut geschmeckt.» Ich sage 
oft «Danke», zum Beispiel dem Buschauffeur beim Aussteigen. Das tut 
mir und anderen gut und schafft eine Kultur der Wertschätzung und 
Dankbarkeit. Die christliche Tradition bietet eine Fülle an Gebeten und 
Ritualen, um den Moment zu segnen und zu danken. Warum nicht vor dem 
Essen ein kurzes Tischgebet halten? 

Thomas Jenelten
Theologe, Achtsamkeitstrainer und Präsident  

von Alzheimer Aargau
Bildquelle: Felix Wey
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Adressänderungen
Wenden Sie sich bitte an Ihr Pfarramt.
Wohnsitzänderungen im Kanton BS: An das 
Einwohner amt, Tel. 061 267 70 60, oder online auf 
www.bdm.bs.ch/Wohnen/umzug 
Andere Mutationen: An die Verwaltung der RKK BS, 
Tel. 061 690 94 44, mitgliederverwaltung@rkk-bs.ch
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Vermischtes

Witz 
Ein Pfarrer geht am See spazieren, trifft dort auf einen Angler und 
unterhält sich mit ihm. Plötzlich sagt der Angler: «Sorry, ich muss mal 
meine Blase entleeren.» Da der Wald auf der anderen Seite des Sees 
liegt, geht der Angler wie Jesus mitten über den See. Der Pfarrer 
staunt mit offenem Mund: «Was hat der für einen Glauben, obwohl er nie 
in die Kirche geht! Wenn der das kann, kann ich das auch. Immerhin bin ich 
seit 30 Jahren Pfarrer.» Er läuft los. Es kommt, wie es kommen musste: 
Er bricht ein, versinkt im Wasser und ertrinkt fast. Der Angler schüttelt 
den Kopf: «Verantwortungslos! Der weiss doch gar nicht, wo die Steine 
liegen!»

Mitmachen

Fotoaktion
Wann und wo haben Sie in Ihrem Alltag einen Lichtblick 

eingefangen? Senden Sie uns Ihr Foto zu! Eine Auswahl an 
Bildern wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Radiogottesdienst

«Baustellen, wo man 
hinschaut!»

Das Gotteshaus in Guttet-Feschel im Wallis wird zurzeit innen 
und aussen renoviert, ebenso wird der Kirchplatz neugestaltet. 
«Baustellen, wo man hinschaut!», sagt Pfarrer Daniel Noti und 

macht daher «die Baustelle» zum Thema seiner Predigt. Er 
stellt die Frage: «Können Baustellen nicht auch Wegweiser in 
unserem Leben sein?» Das von Hand geläutete Glockenspiel 

der Wendelinskapelle in Guttet ruft zum Gottesdienst. 
 Anschliessend bereichert der Kirchenchor Guttet-Feschel und 

der Tambouren- und Pfeiferverein Guttet-Feschel den 
 Gottesdienst.

25. August, 10.00 Uhr, römisch-katholischer Gottesdienst aus der Pfarrkir-
che Herz Jesu in Guttet-Feschel/VS auf SRF 2 Kultur und Musikwelle

Blick zu den Sternen
Sternwarten im «Lichtblick»-Gebiet

www.cheisacher.ch
www.sternwarte-schafmatt.ch

www.astronomie-basel.ch
www.jurasternwarte.ch

www.urania-sternwarte.ch

www.uitikon.ch (Suchbegriff 
«Sternwarte»)

 
Übersicht auf:  

www.lichtblick-nws.ch
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Besondere Zahlen
In den Sträussen befinden sich mindestens 7 
und manchmal sogar bis zu 72 Heilpflanzen. 
Jede Zahl hat eine Bedeutung. Die Sieben 
steht beispielweise für die sieben Schöp-
fungstage. Auch neun Heilpflanzen kann der 
Strauss enthalten, dann stehen sie für drei-
mal Drei als Zeichen der göttlichen Dreifal-
tigkeit. Zwölf sind ein Verweis auf die Anzahl 
der Apostel, bei der 24 kommen zu den Apos-
teln noch die zwölf Stämme Israels aus dem 
Alten Testament hinzu.

Das steckt drin
Zu den bekanntesten Kräutern in den Sträus-
sen gehören
• Kamille, sie steht für Glück und Liebe
• Salbei, symbolisiert Wohlstand
• Minze, die mit Gesundheit assoziiert wird
• Getreideähren, für das tägliche Brot 

Ausserdem finden sich oft
• Thymian
• Baldrian
• Johanniskraut
• Wermut 
• Schafgarbe
• Beifuss
• Rainfarn
• Eisenkraut
Die Heilkräuter sehen wir Christen an sich 
bereits als ein Geschenk Gottes an uns Men-
schen, die wir nutzen können, um unsere 
Krankheiten zu heilen. Die an Mariä Himmel-
fahrt gesegneten Kräutersträusschen wurden 
früher an einem besonderen Ort aufbewahrt, 
zum Beispiel hinter dem Kreuz, das in der 
Stube hing. Bei Krankheit wurden dann ei-
nige Kräuter herausgenommen, um beispiel-
weise einen Tee damit zuzubereiten.

Leonie Wollensack  

Maria und die Kräuter
Warum wir im August Sträusschen binden
Am 15. August hat die katholische Kirche das Fest 
«Mariä Himmelfahrt» – die  Aufnahme Marias in 
den Himmel – gefeiert. Es existiert seit dem 7. Jahr-
hundert, also seit etwa 1300 Jahren! Zu diesem 
Fest werden traditionell Kräuter gesammelt und zu 
Sträussen gebunden, die dann geweiht werden. 
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Bastelt euer eigenes Kräuter- 
sträusschen und segnet es

Ihr braucht dazu
•  Kräuter euerer Wahl 

•  Gartenschere 
•  Bastfaden 

Und so geht’s
Beginnt mit dem grössten und stabilsten 
Kraut und nehmt es in die Hand. Arrangiert 
nun die anderen Kräuter um diese Mitte 
herum. Wenn ihr ein grosses Sträusschen 
macht, dreht es beim Anlegen jedes neuen 
Krautes ein Stück, sodass die Kräuter 
gleichmässig in das Sträusschen aufgenom-
men werden. Umwickelt das Sträusschen 
einmal mit dem Faden und macht einen 
Knoten, dann wickelt ihn erneut mehr-
mals darum herum, je nachdem wie dick das 
Sträusschen ist.

Segen
Guter Gott, wir danken dir für die Wunder 
deiner Schöpfung.  
Durch diese Blumen und Kräuter schenkst 
du uns Gesundheit und Freude.  
Du schenkst sie uns zu unserem Heil.  
Segne diese Kräuter und Blumen.  
Sie erinnern uns an deine Herrlichkeit.  
Dafür danken wir Dir.  
Amen

Segen von: Monika Mehringer

Kirchenlatein


